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Versammlung.
Breme » . 24. Non. Ei«e von 107 ftimmSerechttgte«

Delegictte« der Soldaten, . A rbeiter , und Ba « ,
ernräts Rordweft -dentschlands besuchte Ver¬
sammlung , die heute in Bremen tagt«, um vor alle« Din,
gen zu der Frage der Nationalversammlung Stellung zu
nehmen , sprach sich mit 81 gegen Lll Stimme» pri«,
zipiell sür eine Nationalversammlung ans . ES
wurde daun mit großer Stimmenmehrheit eine Entschlie¬
ßung angenommen, nach der sich die Versammlung ans de«
Standpunkt dersozialenRepnblik stellt , » achAb,
schlntz der Demobilmachuug baldmöglichst
die Rational Versammlung sordert und sür die
Zwischenzeit ein Pro » isorinm in der Regierung ver,
langt, über das ein allgemeiner Deiegiertentag
-er Arbeiter, «ud Soldatenräte Deutschlandsund Deutsch-
Oesterreichs entscheiden soll.

Wir erhalten noch folgenden Bericht:Es waren vertreten Schleswig - Holstein, Hamburg,
Cnhaveu, Bremen , Bremerhaven, der v. und W. Hannover»
jchc Mcichstagswahlttets, ferner Oldenburg, Wichelmsha-
vc», Euloen , L. Lnabrucl und Eeüe. ReichomgsabgevrünelerHeule hrett ein Referat über die allgemeine Stimmung
zur groge der Einberufung der Nationatvelsammiung . Er
stellte fest , da » drei Richtungen vorhanden seien, eine, die
unbedingt sür die sojorrige Ausschreibung von Wahlen sei,eine weitere, die theoretisch aus dem Standpunkte stehe, Latzes im Interesse des Proletariats besser sei, die National-
rerjammturig nicht einzuverusen, daß man aber, um zumFrieden zugelaugen und die Elnsuhr von Lebensmitteln und
Rohstoffe» ans dem Auslande zu sichern, um also Hungers¬
not und Arbeitslosigkeitzu vermeiden, sich für die National¬
versammlung entschließen müsse. Die dritte Richtung stehe
aus dem Standpunkte strikter Ablehnung und wolle dis
Ääteregierung als Diktatur des Proletariats aufrechterhal-ien und setze ihre ganze Hoffnung auf die Hilfe der russischenSvrvjelregiernng.

In der anschließende « Debatte sprachen abwechselnd jesin Redner für und gegen die Nationalversammlung. Neue
Gesichtspunkte traten dabei nicht hervor. Diejenigen Redner,die die Diktatur deS Proletariats unter allen Umständen
aufrecht erhalten wollten und auf die ruffische Lebensmittel»-usuhr und die bolschewistische Verseuchung etwaiger feind¬licher Besatzungstruppen ihre Hoffnung aufbanten, erlittensine glatte Abfuhr. Nachdem etwa zehn Redner gesprochenhatten, wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte angenom-men. Es gelangten ^ wei Resolutionen zur Annahme.Die erste Resolution enthält den oben mitgetettten Inhalt.Ln oer z -oerren R ^ v .m -ou es:

«Noch vierjährigen schmoren Kämpfen, tn welcheuns die gestürzte Regierung gesetzt hatte , kchrt unserHeer als nicht besiegt in die Heirnat zurück. Wirbegrüßen uns« .« ruhmreich :« Kameraden a .s H L-srr«ll ^S herz ichstr. Die im ^ ciLKsrtsty -kaptiaAstijch. En¬tente erklärte , nur mit einem derno.imuischen d.u . sHsnDolle Frieden M schließen, und Mb hierdurch denersten Anstoß Zur Revolution , in wekchvr wir jetztstehen.
Das deutsche Soll zeigt nunmehr , dag eS trotz des

lWch nie dagelvesenen Zn «mm nbrucher ein s S^aatl-
^ sens fest gewM und imstande Ms'

sein Haus wiederin Volker Eintgleit auszubsuen - Es erwartet jetzt >rbrr
A»ch, daß VW Entente nunmehr einen Frieden «ruf derBasis der Vüike verbrüse . u :g in TV sch « ' ; brinKrnMrd. Sollte jKwch die Ententr Gr gegebenes Wortm dieser PeMhiE nicht Halten, so mrz sie an der« timrne und dem Willen des deutschen Bv?leS rn d estoMir » Zeit der schwersten Nvt erkennen , daß di feSDock auch den WiÄen und die Mittel haben wird , dahinru wir rn d tz d e «mper «listisH- 'api a is .ssHe En entsdurch ihre eigenen Böller radWal beseitigt werdenwird ."

3um zweiten Punkte der Tagesordnung," ügssrage n"
, referierte Peine (Bremen)

«E r n ä h »
Er forderte

^ engrs Zusammenarbeiten zwischen Stadt und Land, diel ^ "äielniiig her Bauernräte zur Mitarbeit tm neuen
^

">'chia „d und die Förderung der Fischerei zur Verbesse-- der Lebensmittelversorgung. . Ein Matrose aus Bre-
. . °? daven teilte mit, datz die Ftschdampfer zu einem« » Teil von den Arbeiter, nnb Soldatenräte « beschlag-seien, ebenso die Neubauten. Liese sollten jetzt die
L^ re, zu« allgemeinen «Sohle wieder ausnehmen. Bisher
t»n »« » Fischdampfer mit guter Beute zurückgekehrt . Mo«-wüten iv Fischdampferund 2V Logger auSfahreu. Zu-
ju^ ^ dsiirb,« As« Untereveseroet«, da«« Heer mch Marine

Maßregeln getroffen, den Wucher dabei «uszuschalteu. El»Delegierter aus Emden machrche Mitteilung , daß dort inähnlicher Weife vorgegangen werde.Eine Resolution die die Negierung ansfordert,jeden Versuch zu unterstützen, vom Auslände Lebensmittel
hereinzuschaffen , um ö»ie Versorgung der Bevölkerung sicher-gustellen , wurde angenommen. Ein Antrag , die russischeRegierung um Zufuhr von Lebensmitteln zu ersuchen , fandkeine Unterstützung.

Von der nach einer Meldung der „Deutschen Allgemeine«Zestnng" erwartete» Gxündnng einer Republik Nieder»sachseu, in der die Arbeiter- und Soldat « ,rate von Ol»denvnrg, OstfrieSland, Bremen, Stade, Hamburg, Har,bnrg und Schleswig-Holstein sich vereinigeu sollte« , war inder heutige« Tagung mit keinem Worte die Rede.
Henke schloß die Versammlung mit einem Hoch aufdir sozialistische Republik.

Die württembergische VolkSregiernng«erlangt in einem einstimmige« Bsschlntz die Beseiti»gnng deS Berliner Arbeiter - und Soldaten»ratS gegenüer der Reichsleitnng nnb die Wahlen zu der
RativUalversKMMlvng inNsrhalb vier Woche«.

Berktn, 24 . Rov. WTB . De? Vollzugsaus¬schuß des Soldatenrates bei der OberstenHeeresleitung erliißt folgenden Aufruf an dieArbeiter- und Soldatenräte in der Heimat:
Karyeraden und Arbeiter! Nach heißemRingen kehren unsere tapferen Brüder in die Heimat zurück,nicht als Sieger , aber auch nicht als Geschlagene . Jahre¬lang widerstanden sie einer furchtbaren Uebermacht und

vollbrachten Unvergleichliches . Das Willkommen in derHeimat soll daher nicht weniger herzlich sein . Zeigt un¬seren Kameraden, daß Vas neue Vaterland ihre Taten zuivSrdtgen und ihre großen Leide« zu achten weiß. Dahermuß man überall bemüht sein , die Heimkeherenden Kämp¬fer nicht durch nicht böse gemeinte, aber immerhin als krän¬kend empfundene Maßnahmen im Sicherheitsdienst zu be¬
helligen . De« verspengetenTruppen sind «ach wie vor nurWaffe« und Munition abzunehmen, den geschlossenenTruppenkörpern sind die Waffe « unter allen Um¬
standen zu belassen . Alle etwa hieran geknüpften Befürch¬tungen entbehren jeglicher Berechtigung, denn wir wissenaus den Verhandlungen «nt den Vertretern der Soldaten¬räte des Feldheeres, daß die Fronttruppen un¬
eingeschränkt auf dem Boden der aus un - ,serer staatlichen Umwälzung hervor ge¬gangenen Regierung Eberr - Haase stehen.Mit den Arbeiter-Brüdern in der Heimat will auch dasFeldheer die Demokratisierungmtd die Sozialisierung un¬
seres Landes. Deshalb erhebt es auch ach das schärfste Ein¬
spruch gegen alle Bestrebungen, die dahin führen, das Zu¬standekommen der von der jetzigen Regierung geplantenNationalversammlung zu hintertreiben. Die
Fronttrupen woller : über den wetteren Ausbau des Reichesmit entscheiden . Das Feldheer will Frieden und einen ge¬ordneten Aufbau des neuen Reiches . Es lehnt den Ge¬danken einer Diktatur ab , weil diese den ersehnten Friedenvereiteln und das deutsche Volk dem Hunger¬tod« preisgeben könnte.

Kameraden und Arbeiter! Aus tiefstem Herzen dankt
Euchdas Feldheer für Eure befreiendenTaten in der Heimat. Ihr habt di« laugerstrebteVerjüngung Deutschlands durchgeführt und den heimkeh-rsnden Brüdern die Vorbedingungen für ein glückliches Da¬
sein geschaffen . Wo aber der Versuch gemacht werdest
sollte , unter Ausschaltung des Feldheeres und aller Vs»dem arbeitenden Volke stets verlangten Demokratie überden endgültigenAufbau des Vaterlandes zu beschließen , bit¬ten wir , jenem Bestrebe« Euch mit alle» Mitteln zuwidersetzen.

Kameraden und Arbeiter ! Wir setze « unser Ver¬trauen in Euch und grüße« Euch mit einem Hoch aus das
werre Vaterland.

ver Wunsch» Oe* ippsnisoickarrn r keine Diktatur»vaiatgr Nattonalvrrsammtung.
Folgende Telegramme sind an den V « lksbeauf¬

tragten Ebert gerichtet worden:
„Im Auftrag« *on 500 WO Fr »ntsoldaten verwahrt sichder Soldatsnrat der vierten Armee auf das schärfste gegen die

Anmaßung des Arbeiter- und Soldateurats vo« Berlin , derunter Umgehung der Nationalversammlung eine diktatorischeGewalt über das ganze deutsche Bott erstrebt . Die Frontwird sich niemals der Diktatur einer Minderheit unterstellen.
Im Austrage von SW SW Frontsoldat« , protestiert dex Dsl-
datenrar der vierten Armee gegen die von der Spartakus-
gruppe beabsichtigte Errichtung eines FrontkoldatenrateS inBerlin . Dt« in Berlin ««wesenden Soldaten vertrete« nichtdie Front . Di« Frout hat ihre eigenen Frouttoldatkwräte ge¬wählt, und nur dies«, deren vornehmste Fordern«» die Einbe¬
rufung ber Nationalversammlung ist, « kennen ste an.

"
Der Arbeite«- und Soldatewat von Krefeld mW d«

S»

dem Erlasse des Oberbefehlshabersder ersten Armee . Generald. Inf . Eberhardt. Stellung zu nehmen und derartige Erlassefür die Zukunft unmöglich zu machen . In der RepublikDeuschland wird der Staatsbürger unentwegt in sich d«rPflichtbewusstsein tragen, dix übernornurenen Ausgaben s»auSzusühren. wie das BoMwohl es erfordert. Das alte Re¬gime mutzte sich stützen aus Befehle und Verordnungen. EHwar ihm nicht wohl, wenn es nicht ungeordneten Stelle« oderbyzantinisch abgeftusten Rangklaffen befehlen konnte . D«Bürger des Bollsstaates kennt nur freie Arbeit uns Mitarbeit.»
Mn vertprlepisg «er pronlsoiaAten.Der Vollzugsrat des Sol - atenraleS bei der oberste»Heeresleitung erläßt aus vielfältige dringende Aufforderungvon Frontfoldatenräten den folgenden Ausruf: In zadlrei-chen Kundgebungen von Soldatenräten dcZ Feldheereskommt zu uns der dringende Wunsch auf sofortige Einberu¬fung eines allgemeinen Vertreterrages derTruppensoldaienräte, damit ihre Stimme bei derNeugestaltung im Reiche nicht überhör, werden soll . Eine»solchen Vertretcrtag berufen wir hiermit auf Len 1, Dezem¬ber, vormittags S Uhr, nach Bad E ms ein.

vsr erssros Lskea Lü -Svts.ver peMLug grgrn ürn ..Lollekewrsmus".Rotterdam , 24. piov. „Times"
, „Morningpost " mrV»Daily Telegraph " melden die Aufrechterhaltung derMobilisierung der Ententr zum beschleuniaten Bov-marsch noch Rußland. Die „MocningPvst " sch eibt:Ter russische Bolschewismus ist zu Oster»beseitigt. Moskau und Petersburg sind im Frich-fahr wieder Städte der Kultur und der demokratisch» ,Freiheit - ,« nf , 21 . Nvv . Ter „HsraD " meldet aus Tokio:Der Obeebesehlshabrr der japanischen Armer in Sibirientelegraphierte , datz die japanischen Vorhuten Tomsk ev-voicht haben und im Vormarsch aus TobolSk sind.Zürich , 24 . Nov . Ter „Secolo " meldet das Aus¬laufen der italienischen Fwtte zwecks Beschleuni¬gung der Truppentransporte der Alli¬ierten nach Ödes a zum Vormarsch nachMoskau. Die römische „TriLmna" me.det : Italiennimmt mit 250 WO Mann an dem Feldzugs gegen Ruß¬land teil . Der „Secolo" meldet aus Paris : Ein Armee¬befehl an die in MarseiM eingeschäfften Truppen sprichtvon der WieLerbesreiung Rußlands vom verbrecherischenBolschewismus und von der Aburteilung de»Moskauer Regierung drmh einen «Utermrtlomv-len Gerichtshof . !

2ur KcZgs.
Die heutige Konferenz der deutsche « Bundes

stauten jm Bevliiner Rercĥ kanzlerpalaiS, all der Olden¬
burg durch den Präsidenten deS FreistiMtes OLdenbrrrg -LP-
ftiesland , Kuh nt . und ftir«« Bevtvetrr im Dir^ktorümtz
Hug, sowie die Mitglieder Scheer und Tantzen beteMgt
ist, wird in erster Linie um de« EircheÄSNstm ^ des Deut¬
schen Reiches zu kämpfen Hadem Die S -elbständigFeiMxstve-
düngen im Westen , Norden und Süden des Reiches bedeuten
nichts anderes als Gelbstvernichtung . Di« Einigkeit des gan¬
zen deutschen VokSss ist das dringendeGebot der Stunde . Mich
di« Regierung der VottSboaustragtentritt mit aller Macht da¬
für sin , Ebert sowohl als <mchScheidema »n. Wenn dieBerliner
Wirtschaft noch weiterhin ihre sprengende Wirkung übt, dann
«weichen wir wicht «in Großdoutschlund , das Ideal vpn 1848,
fvuid -er» gehen dem völligen Zerfall und damit der Verurtei¬
lung zur politisch«« BedeuAaMosigkert und zur wirtschaft¬
lichen Ohnmacht entgegen . Ti« einzige Hilf« liogi in der
schnell « « Wahl zur NMEalversammlunk Fhr steherr
zwar «nmMiche Hindernisse emgeg -en. Aber du suw zumeist
bürokratischer Natur und müssen überwunden werden. Das
Ausland versteht das Zögern nicht und wittert anderes da-
hiMer als Schwierigkeiten . Auch die Front tritt stark für die
Nationalversammlung ein. Wir müsst« zuiwMt «mural den
Vorfriede n haben und alles aus den : Weae räuuren. was
ihn uns sernMt . Vor allem natürlich jeden Ansatz zur Ge¬
genrevolution. wie er sich l-ei einzelnen Arnreeariippe « jeigen
soll, die die Lage Deutschlandŝ -ewiß garnlchi übersehen . H i >r-
denburg sagt doch selber , daß jede AussiM arrf BerteM«
gung verbaut sei, und ihm wird der Abschied vom Monar¬
chismus sicherlich c-. r e-Lerschiversten geworden sem . A-dvr
stkchhei» deS Widevskwdes wurde Fronkreich. das fa « er dar
«mf wartet, den Ausi -ch zum srhnlchst erAwbte « Emmarsttz

Hisrz« sr«e Beilch-s-



IN. VÄitWKnd gKttr . Lud dann ? ' Die Safts der- Vebftr-
gungerr , von denen Foch auch niM eine Linie absireichen
will, verkündet dmLich Frankreichs Absicht xwr KrisgSernene-
'nmg. Di-e schmähliche DsrdächLgrmg Des . Matstr" . daß wir
MgleSH mft unserem Wcwmschrei (womit di« Svlsschm -Note«
gr««Ä»t stnd) durch Agent -en im 'MWkrwleft AnSlcmde bolsche-
rvististhe Propagmrda bet-re-rbsr» üeßer: . ist ein Zeichen , Mr die
geheim« französischen. Absichten. E-A korrmtt uns Sitter.gEig
E , zu bitte« . Aber die Not diWert die SoLffchm Bitten
gegen die Fortsetzung' des Krieges mit andereir Mitteln, ÄS
was sich die Durch sührung des WaffenstMtasrdos dwrstcM.
Unser Appell «n Wilsons Grundsätze war biÄanÄ Vsvgvbkch.
dein Lriimrphzrlgzur Friedensko-nserenz wird mitMten Bor.
atzen gepflastert sein : Völkerbund (mit Mw selbst--an der
Spitze ), Abrüstung, Freiheit der Meere. Ruhe in ' Rußland.
Wenn es der Eittente gelingt, dort den Bolschewismus zu er¬
schlagen und da -lnit eine schlmnne Ansteckungsgsfcchr zu besei-
iigan, tut sie sich selber den größten Gefallen . Wir bezweifeln
über >dou Erfolg ans die Dauer. DeraEe StrörnnngM , lassen
sich mit Waffengewalt nicht beseitigen . Wer ' die deutsche

.Partsizersplitternng links und rechts gibt neuen günstigM
.' Boden dafür ab.
^ Die Kopstosigkeft des dsatschen Bürgertums in poMschen
« Dingen spricht sich am klarstru in den merkwürdigen NenbU-
ß « mge« mes . Die Masse der Fortschrittlichen n «Ä einige« Na-
: <iowüklibe«flen bildet die deutsche denwkra,tisch« Partei » die
( Masse der NMonallibevalen mit einigen ForffchrMtchen- die
: deuffche VoNspartei! Links Fischbeckund Jnnk und List , rechts
' Stvvsvmann mit Wremer und Kopsch. Mo nur ein Platz¬
wechsel der Führer und eure Namensändernua ! Welch ein
DMchÄnmcherl Wir Verzichts« auf die Einzelheiten dieses,
politischen Wirbels und hofssn noch immer auf die große
bürgerlichePartei . Die Sozialdemokratie triumphiert natür¬
lich und ist sich ihrer Mehrheit in der Raiionalvsrfammlung
sicher. Auch in Bremen setzte eins große Dextreberver-
sammkmg der nordwestdeuifchsn Soldaten- und Arbeiter-
rate gegen Henke . die Entscheidung für die Vers,as-
ftmggsbeirds VsrsMnmlnng durch . Ws durch sie eins neue
Regierung eingesetzt ist, soll dis Gesamtzeit der Rate die Ge¬
walt und der Ausschuß der VoWboauftvcsgten die Exekutive
behalten. Auch das fozialdsnrokrMsche Organ für Nordwest-
derttschland , die „RepeÄltk " des Mg . H ya . wirkt kräftig für
die Vorbereitung der Nationalversammlun« und W darin den
Bürgerlichen wieder um vieles voraus .

'
„Dos, Volkes Wille

P daS höchste Gesetz"
, das! sollte überall die Richtschrmr sein.

Aber „ Volk " nicht in abträglichemSinn gemeint. wie es bis¬
lang so oft gebraucht wurde, sondern als dis Gesamtheit der
Hation, deren durch allgemeine und gleiche , direkte und ge¬
heime Wahl erkorene Vertrster die Nonaestaltuncr der Ver¬
fassung festfetzsn. In einem solchen Deutschland vom Belt
bis znm Brenner muß es sich leben lassen.

vsr Mck^ ZZgmtz ZZs ZZSMir ,
yeujschlanäs an Äs bntikcken WsgZ-

Unter dem Vorsitz des Herrn Gchlesi naer tagte gestern
in der Philharmonie in Berlin eine starkbesuM « Versamm¬
lung britischer Kriegsgefangenerund ihrer deutsche« und ame - '
rikanischen Frmuds . Eduard Ber n-st « i n befürchtete , daß
«is Gefangenen DerttWamd mit Empfindungen und Erinne¬
rungen verlassen , würden, dis nichts weniger als schmeichel¬
haft für Deutschland seien . Aber sie sollten sich auch vor Augen
hastsn, daß es in Deutschland - viele Männer und Frauen ge¬
geben hat, die die Regierung deswegen bekämpften und leb¬
haft dafür eintraten, daß dis Gefangenen in der Humansten

VMsZAMgHZ » SWMsr»
Der Herr Senator.

Der Weltkrieg ist zu Ende , Millionen rmd Abermil¬
lionen sind in die ewige Nacht gesunken , Deutschland hat
«ins Revolution erlebt und ist, sozusagen im Handumdre¬
hen , Republik geworden, Kronen fielen wie herbstliches
Laub Zu Boden, und die früheren Zustande such , nach dem,
was Eingeweihte behaupten, auf immerdar abgetan. Dis
alte Zeit ist abgetqn- Aber allen, dis darüber traurig
sind, ist ein süßer Trost geblieben : bemalte deutsche Ge¬
schmack, wenigstens zunächst in der Theaterkost , hat sich über
alle Umwälzungen in Staat und Gesellschaft glückhaft hin-
übergerettet in die einstweilen noch etwas zweifelhafte Ge¬
genwart. Liest man die Spielpläne der großen und klei¬
nen Provinz und selbst Berlins , dann merkt man , wie ganz
allmählich die einst , vor dem Kriege , beliebten Stücke vor¬
sichtig wieder hervorgeholt, ausgestäubt und aufgearbeitet
werden. Und nicht bloß deutscher Herkunft . Die alte Vor¬
liebe für «nsere erbittertsten Feinde ist ungestört, sie verbarg
sich einige Jahre nur schamhaft . Bald werden wir unsere
liebsten Bedürfnisse tvieder aus „ Westeuropa" decken. Und
da die Laune der Westeuropäer jetzt natürlich sehr aufge¬
kratzt ist , wird es cm den schönsten Neuheiten nicht fehlen
und gegen Sieger-Tantiemen wird man sie uns gnädigst
zum Mitgemrß überlassen.

Doch tauchen auch, wie nach dem Gewitter gewisse In¬
sekten und Würmer, unsere eigenen alten wunder¬
schönen Stücke wieder auf. Dis Lustspiele Schönthans , Ka-
velburgs , Vlmnenthals und anderer sind unsterblich ; sie er¬
innern so hold an die fetten Jahrzehnte vor dem Kriege,
und̂ den ausgemergelten und, soweit ein großer Teil des
Mittelstandes in -Frage kommt , ausgepoverten Deutschem
find diese Erinnerungen eine Erholung . Sind dM wäh¬
rend des Krieges verscheuchten Komödien, einst so bejubelt,
wirklich noch auf der Welt? Trenn« uns die letzten vier
Jahre doch wie, vier Ewigkeiten von allem, was früher
war . Teure Schatten : Kadelburg, Schönthan, Blumenthal l
Seid willkommenalle miteinander ! Eure alten faulen Witze
werden, wo so vieles faul ist, wieder ganz am Platze fern.
Ihr seid sogar so etwas wie ein Bedürfnis für die Gegen¬
wart . und der Theaterdirektor ist zu beglückwünschen , der
es wieder mit Euch wagt . Der Beifall der Zuschauer ist
mit ihm. Das bewies auch hier die Aufführung des Schäm
''Hcm-Kadekburgschen Lustspiels „ Der Herr Senator"
am Sonnabend . Die Heiterkeit war groß , Beifall gab es
sogar mehrfach bei offener Szene, was hier fast nie vorge¬
kommen ist. Die Sitten haben sich auch in diesem Punkt« ge¬
ändert , Wie die Physiognomie des Hauses.

' Hermann Nissen als Regisseur hat die Sache mit gutem
Geschmack herausgebracht und gab den Herrn Senator sel¬
ber müder erforderlichenHamburger Urkornik, Die Sena-

MGe SeKmkiek würden. Dre Zahl SerftMsn , ÄeMHm BÄr-
ger, die zur alten Negierung Opposition trieben, wuchs von
Tag zu Tag . Es gebe zwar in allen Ländern Kriegshetzer
und Imperialisten . (Beifall.)

Die britischen Gefangenen sollten in ihrer Heimat die
Nachricht verbreiten , daß das Deutschland , daß sie als Ge¬
fangene behandelte , nicht mehr existiere, und daß das Deutsch¬
land , das sie verließen , ein Gemeinwesen sei, begründet auf
Freiheit und Gerechtigkeit. (Lebhafter Beifall .) Der letzte
Redner war Ledebvur, der den Gefangenen erzählte,
daß er in den Jahren 1S76 bis 1882 in England lebte . Der
Redner selber kämpfte für die Buren sowie für Irland und
die irischen Landarbeiter . Nachher schloß er sich der sozial¬
demokratischen Partei an und habe von Anfang des Krieges
bis ans den heutigen Tag gegen den Krieg gewirkt . Die
deutscheRevolution begann nicht vor wenigen Wochen. Schon
im Jahre 1817 zeigten sich die ersten Spuren der Revolution,
als in den Arbeitcrkreisen politische Streiks im April 1917,
und im Januar 1918 , als Sympathiekundgebungen für die
russische Revolution stattsanden . Die Teilnehmer der Streiks
vom Januar 1918 wurden überzeugt , daß der nächste Kampf
nicht ohne Massen stattfinden dürfte . Sie bereiteten
deshalb einen bewaffneten Aufstand vor . Am 9. November
waren 10 090 Berliner Arbeiter mit Waffen versehen
und entschlossen, zu siegen oder zu sterben. Diejenigen Teil¬
nehmer des Januarstreiks , die zur Strafe eingezogen wur¬
den, wurden Träger des revolutionären Gedankens im Heer
und wurden zu Agitatoren der Revolution . Jetzt sei die
Revolution gesichert und die Republik gefestigt . Der Sozia¬
lismus beginne seinen Triumphzug durch die ganze Welt.
Ledebour wandte sich dann an die Gefangenen und erklärte:
England und Frankreich sind jetzt im Begriff , ein Verbrechen
zu begehen, indem sie Soldaten nach Rußland schicken , um
dort den Sozialismus im Blute zu ersticken und das russische
Volk unter das Joch des Kapitalismus zu bringen . (Leb¬
hafter Widerspruch bei den Engländern ) Das russische Volk
brachte ungeheure Opfer an Blut und Gut , um der Entente
zu ermöglichen , ihre Ziele zu erreichen. Soll das der Lohn
des russischen Volkes sein ? Rußland wurde eine freie Re¬
publik . (Englische Zurufe : Rußland ist nicht frei . Es wird
von einer gewalttätigen Minderheit beherrscht. Zurufe : Sind
Sie russischer Bolschewist ?) Ledebour schloß : Das ist Lüge.
Die Zeitungen lügen . Rußland ist frei . Kein anderes Volk
hat das Siecht, sich in seine inneren Angelegenheiten zu
mischen. (Beifall , Widerspruch, Tumult . ) Nach Schluß las
Frau Scheffauer (Engländerin ) einen tiefgefühlten Ab¬
schiedsgruß vom deutschen Volke an die britischen Gefangenen
vor , Ser mit stürmischem Beifall ausgenommen wurde.

Der Nachdruck unserer mit besonderen « eichen versehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Dork. mmnisst sind der Schrifttums , stets willkommen.

Dldendusg , 25 . Nov-
* Zur BewMonnrmuna unserer Soldaten errichtet dis

Stadt verschiedene grüne Ehrenbogen . Im Theater sal¬
ben besondere Frsivorftell 'ungen vor allem zur Rückkehr
unserer Starnmregirnenter gegeben werden.

Vor lallen Dingen aber sollte man nicht mehr zögern,
ditz Fahnen auszustecken und die Häuser zu
schmücken zum Empfang derjenigen , die jahrelang für
uns Leib und Leben eingesetzt haben . Wenn auch noch
nicht seststeht , wann unsere Regimenter zurückkehren, so
können sie doch schneller, alss erwartet , kommen, und wir
müssen daher alles zum Empfange bsrÄthakten , Quar¬
tiers und Liebesgaben . Oldenburg wird darin hinter
anderen Orten gewiß nicht znrückftehen.* In dem Inserat betr. Auslosung der Sproz . Metall-
Werks Nnterweser -AMeihe war ein Druckfehler enthaften, und
zwar mußte anstatt der Nr . 1191 MMg 1181 gelesen werden.

torsn -Herrlichkeit dort ist nun auch dahin ; der Senator An¬
dersen ist als ihre letzte Säule nur noch auf der Bühne' zu¬
rückgeblieben . Daß dieser Familientyrarm mit seiner wun¬
derlich drolligen Albernheit noch einmal gewissermaßen zur
historischen Persönlichkeitwerden würde, haben sich seine
Schöpfer sicherlich nicht träumen lassen . Betty Minder bil¬
dete im Punkte der komischen Würde die schönste Ergän¬
zung des holden Gemahls , Vaters und Schwiegerpcchas.
Aus dem Mittelbach, dem Schwiegersohn mit der Kupon-
schere, machte Felix Kroll das Musterbild eines schüchternen
„Emgeheirateten"

, dessen innere Opposition ihn endlich zur
Aufsässigkeit uu'v F amilierrrevolutton treibt. Unterstützt
wird er dabei von seirrer jungen Fran Agathe, Charlotte
Seyfarth , der plötzlich sin Licht über das Lächerliche ihrer
Abhängigkeit von den Eltern aufgsht und die dies glücklich
zum Ausdruck bringt . In Elsa Erler fand die naive
Munterkeit und der mädchenhafte Uebermut der Stephanie
eins anerkennenswerteDarstellerin. Max Schmack war in fei¬
ner an Frechheit grenzenden, überlegenen Ungezwungenheit
ein sehr lustiger Dr . Gehring, uüd Charlotte Kruste eine lie¬
benswürdige seine Sophie . So ergab sich eine stimmungs¬
volle Senatorenhäuslichkeit, die gut hambnrgisch amrrutete
und deren Gemütlichkeit zur fröhlichen Aufnahme des alten
Lustspiels nicht wenig beitrug.

*
Maria Stuart.

Dis gestrige Aufführung der neu eiustudferten Tragödie
Schillers fesselte durch die für Misere Bühne oLiameste Auf-
machmrg , eine bis ans wenige Momente glücklich -erziefte Eiu --
HeiÜichieit des Stils und das von großer Sorgfalt zeugende
Zufa-MNisnsPiel. Dev neue Dramaturg Walter Joos hat sich
mm auch für dis große Tragödie als talentvoller, kenntnis¬
reicher Rsg-isseür bewährt. Seins Absichten mit der neuen
Inszenierung hat er bereits vngiedeutet . Sein Hauptziel war
die höchste künstlerische Äusbsutwrg der vorhandenen szeni¬
schen Mittel zu Gunsten von Bühnenbildern, die dem Stil der
Elisaibetanischen Zeit möglichst nahe liegen mid zugleich das
unheilvoll Drohende der Handlung sowie die kalte Strenge
des spanischen HofzsvornonieNS zum Ausdruck bringen. Die
Abgrenzung der nur wenig belebten Raums durch Vorhänge
machte sich gut und praktisch. Besonders hoheiisvoll wirkte —
nachdem der erste Anstritt beseitig war — der Thronsaul zu
Anfang des zweiten Austritts , wo Elisabet. aast dem Throne
sitzend, umgeben von den Großen und Höflingen, die fran¬
zösischen Gesandten absertigt. Ein Bild , das Mch durch seine
malerische Anordnung und geschmackvolle Farbigkeit der Ko¬
stüme ausfiel. Ebenfalls neu aus der hiesigen Bühne war der
Schloßgarten zn Fotherrnghay, dessen Parkariias Romantik
dem freilich ziemlich nüchtern wirkenden stanchsischsn Garten¬
stil Weichen mutzte mit seiner symmrekffchsn Einteilung und
geometrischen Regelmäßigkeit , — einem Stil . Witz vMt Nn

* DaS Lesezimmer des Kunstv 'SMins Uk hSÄe WsHlosk»
* Ein halber Schinken , von Lern man nicht weiß, wem «

gehört, befindet sich in treuer Obhut der Bolizei. Sie mH,
vor kurzem einen Mann ftst, der verschiedene Dinae gestohft,
hatte. U . a. fand MM bei chm den erwälmten halben Schß,.
ken der mm darauf wartet, daß -er von ssinem rechttnätzi^
Besitzer abgehM wird.

* Der Landtag hält Mittwoch, den- 27 . November, vor.
mittags 19 Uhr, seine 4 . Voll sitz ung ab . U . a. steht Lik
2 . Lesung des Gesetzes betr. Kriegszutagen an staatliche Bo>
amte und Arbeiter aus der Tagesordnung.

* Nordenham, 25 . Nov. Das Spiel mit Schuß,
Waffen forderte Anfang der Woche auf den Metall-werte,
ein Opfer. Aus Spielerei legte dort ein Wachtposten daß
Geivehr auf sine Frau A. , wohnhaft in Phiesewarden, a,und drückte ab , ohne zu wissen , daß das Gewehr geladen
war . An der erhaltenen Verwundung ist die Frau , dsrea
Mann im Felde steht, gestorben.

Mms poüMcbe Mckrrckie?!.
Gegen die Fortsetzung des Krieges mit anderen Mt,

teln wendet sich eins deutsche, von Staatssekretär Sols
Wter-zeichnete Aufforderung an die gegnerischen Regien«,
gen. Sie sagt u . a. : „Sofort nach Abschluß der Waffenstilh
standsverhandlungen hat sich die deutsche Regierung wk,'herum an den Präsidenten der Vereinigten Staaten mit der
Bitte gewandt, so schnell als möglich Verhandlungen über
einen Präliminarfrieden herbeizufühven . Bis
heltte ist die deutsche Regierung ohne Nachricht darüber,
wann endlich die Regierungen der alliierten Länder mit dem
Friedenswerk den Anfang machen wollen. Das deutsch«
Volk beginnt zu zweifeln, ob sich hinter dieser Verzögerung
des Friedens nicht die Absicht der Feind«, verbirgt, die M.
hetzten und ermüdeten deutschen Truppen durch Nicht,
erfüllung der unerfüllbaren Waffenstill,
stands bed in gung en ins Unrecht zu stürzen
und damit für dis Alliierten einen Titel zu schaffe»
für eine Fortsetzung des Krieges. Die deut¬
sche Regierung muß diesen von dem Präsidenten aufgestell¬
ten Grundsätzengegenüber feststellen, daß die von der frcm>
zösischen Reegierung in Elsaß - Lothringen getrch.
fenen Maßregeln , ebenso wie das Verfahren der Pole«
in den östlichen Grenzgebieten Deutschlands und einzeln«
Maßnahmen der nichtdeutschen Bestandteile des ehemalige»
Oesterreich -Ungarns gegen die Deutschen nichts anderes
sind als die Versuchs , den Entscheidungender Friedenskon¬
ferenz mit Gewalt vorzugreisen. Aus der Gesinnung , dt«
aus einem solchen Verfahren spricht , kann ein Frieden von
Dauer nicht hervorgehen. Das deutsche Volk kann vorüber¬
gehend vergewaltigt werden, es wird nicht aufhören, zu
leb,Sn und sein Recht zu fördern.

"
Der Bergarbeiterstreikhat sich Es fast das ganz « ob«-

schlestsche Kohlsngebietausgedehnt und botvächMÄen Umfang
angenommen.

In Innsbruck sind die Italiener etnaerückl.

Letzte Depeschen
AuM Sss w» Rrmeetzorps wM Sie

Kstronaiverssmmüurig.
Hannover, 33 . Nov. WTB . Gelegentlich d«r

gestrigen Versammlung der A>- u . S . - Räte aus dem Bereich
des 19. Armeekorps ist eitzd vo« Davidsohn ringe-
brachte Resolution mit überwältigender Mehr¬
heit ( 140 gegen 4 Stimmen ) angenommen, in der u. a.
die auf die Einführung einer Diktatur im Reiche abzielenp
derr Bestrebungen für eine schwere Gefahr für die Zukunft
der nationalen wie such internationalen Hoffnungen »iS

ähnlich jetzt noch z . B . im Herrenhäuser Garten zu Hannover
findet. Die Nüchternheit des Eindrucks wird noch erhöht durch
die hinten abschließende Mauer ; daä- Ganze ä-hneA einem Ge¬
fängnis mehr als einem Garten , und mau kann deschaG nicht
gleich die übermäßige typische Schwärm,sreider Mavia damit
in Uckbvreinsttmmung bringen. Der Raum im 5 . Aufzug » wo
Maria sich zur HrrrrichÄurg vorbereitet und Abschied nimmt,
HM dagegen , durch seine kahlen Mauen Wände mck» dm
schwarzen Vorhang (als Rückwand ) die düstere Stimmung
und erfüllt mit Dodrsschansrn. Auch BelenchtMMseffekie sind
dabei verwendet. Durch das VovlMng -Syfiem wird übriges
auch, die Möglichkeit schnellerer Verwandlung erzielt und durch
die karge Ausstattung der Räume (meist nur mit ein paa^
Sesseln oder Stühlen ) dis Aufmerksamkeit intensiver aus den
Geist der Vorgänge gelenkt.

Die .Darstellung verdien » ' volles Lob. DaS stolze Be¬
wußtsein des lsgitiirven Königtums, die katholische Glaubens-
Macht und der weibliche Leichtsinn müssen sich in der McBa
zu einer Natur organisch vereinigen, der auch das Heroische
nicht fremd ist. Aber sie ist kein Meal «stier Kömain, Hoffen
und Weltlnst sind unverkennbar bei ihn Ihr darf mW
Tränenseliges und Nonnenartiges anhasten, kaum daß der
alten Amnve gegenüberdie Rührung sie iibermannt. So etwa
stellte Charlotte Seyfarth die Königin dar . Nun übertrieb D
gewisse Gesten und geriet ins Posieren. Das allzu hä^fA
Ausbreiten und Schwinger« der Arme macht einen balleürrm
-gen Eindruck . Im ganzen war Charlotte Sey-sarchs Marm
«ins löbliche Leistung . — Frieda Regnald war eine recht mn
nehmilche ElisÄbet . Ernst und scharf, eitel und gleißn-erisw
und, Leicestsr gegenüber , schwankend und schwach. — TveWW
stellt« Max Schmack den Grasen Leisester in seinem DoPP»"

Mel dar. Das Zweideutige, Unentschlossene gelang ihm M
das Vermittelnde zw-Sschon Shrewsburv und Bnrleigh sw"
die Schurkerei gegen Mortinier. — Während Rolf Salbers
dem Vurleigth Energie und Temperament lieh und ilw
Stütze des Königtums der Elisäbet glänzend ck-arakter -isicr«,
.gestaltete Lindikoff den greifen Talbot gütig und voLerWwmv-
Nnr darf er nicht in Len pathetischen Stil verfallen, vor¬
züglich zeichnÄs Hermann Nissen den ehrenwerten Hüter M
Maria , den Sir Pcmlet, als Eft -echten, , wohlwollendenE
festen Mann . Lothar Bührings tüchtiger Mortimer steigern
sich klug vom sich Verstellenden zum besinnungslos Bcrlievn"
und überschwänglichen Fanatiker. Etwas Verhaltenes
ihm bei aller Unvorsichtigkeit an . Erwähnt seien noch
treue, gütige, milde Kennedy Betty Klinders. und der in ^
ner Gewissensangst löbliche Daviso,« Werner Gilles. ^ ch,
dieser Spielzeit scheint Schiller bevorzugt zu werden,
eure rühmliche Wahl, wenn seine Dramen immer mit solche
Eiwichi und Liebs behandelt werden wie Maria Stuart.



>-r

der Ardester - und Sowaieu .9kats erstckrt wer-

^ cde brinoe oder Macktpolitlk iki Uber
«der lau «; den , Zusa mmen vr -uch ver-

genau wie sie Macht der Hn .Mzollcrn . Fm t«e.

,»rr proporttunalcn Wai «l» n, die mir erstkeven , iS

i,ick oer 6^ da »ke nievergelegl , daß allen Schick
kr- Volkes die Möglichkeit zur Mirventtuna und Pttt-

geivöhrj werden soll . Sobald d,e Betätigung der

L,u eütlaffcnden saw ' r wahlüerechrielc « Eildalc » und
AVrauen gesichert i'st (wo .? schnellst- ;« erwögiiait Wernen

i oie N a t i o n a t v c r saml u n k einveruseni

crden Aur Klärung dieser und anderer wichtiger Fra

gen i« daher ew » Aelchskonferenz aller A . - u , S . -
Niate « nzuberusen.

Lwr vrodr « NF üer LntrnLe.
Zürich, 14. Nov. Der „Cor-ic -, e della Sera " meldet aus

Paris die A lehnuug der d ? > deu leHtenMot < u
um Milderung des Wassenil ' llst -indes . Die Vsrga ». zr
inDeuljchlandwUröeudieAlliiertebtnallei
Kürze zu wettrrcn Forberungev « mingea.

Loikdon , 2t . Nov . Week' r Dewarch sagt : Die Lage des
Exkaisers erfährt vielleicht schon morgen erne neue

Entwickelung. Die Alliierten wüßten genau , was auf
dem Schlosse Amerongen vor sich gehe , und könnten be¬

weisen , »-- ß der Ka - j - r ein F -r - tor se '
, den man in dem neuen

D --n ' s '»l»nd n «ch v >" ln>chlussigen dürfe . Clevren-
ceau tr » f bestimmte M -isnurbmen , die nicht ohne Erufluß
auf di? Lage sein könnien . Das Ergebnis werde vielleich t

schon in » c-n nächsten Tagen bekannt werden.

SiiLeii« » » ,. VnjL. Eismd-xc- lüerarUchsr̂ UmdrUee
V« i»S«r Or Richard Hamel. Kcrü :̂ .-w - ?iUch <« /- die Sr»riM«im»« ' ' Srtt « ! «
von » „ ich und Vit « Schnhdel , !Sr de» « »» -Eteil : V . R » d « « » k». Drsri
e »d VM ->r Z chiirf , in Okdrninr-

für dir

Auf Orrrnd des Z 6 der Verord¬
nung über die wirtschaftliche Demobil
«rachung vom 7. November 1818 wird
folgendes bestimmt:

§ 1.

Feder Arbeitgeber ist verpflichtet,
offene Stellen bei dem Demobil
«achnrrgsarrsfchutzfeines Bezirks bezw.
Zen von letzterem errichteten Arbeits
-e rmittlungsfleven anznmelden.

Ebenso hat jeder Stellenfnchende
sich dort zu melden.

Die Anmeldung hat mündlich oder
-ns einer Karte zn geschehen, die bei
den Demobilmachungs - Ausschüssen,
den von ihnen errichteten Arbeits¬
vermittlungsstellen , den Gemeinde-
Vorständen und Bezirksvorsteher«
Unentgeltlich zn haben ist.

' Z 2.
Das Bekanntgeben von offenen

Stellen oder Stellengesuchen in Zei
trmgen oder sonstigen öffentlichen
Druckschriften ist verboten. Aus
nahmen können in besonderen Fällen
vom Demobilmachungskommiffar zu-
-el- ffen werden.

§ 2.
Die gewerbsmäßigen Stellender

mittler und Interessenten - Arbeits
Nachweise dürfen ihren Betrieb fort
setzen. Sie haben jedoch über alle
offenen Stellen und Stellengesuche,
die bei ihnen gemeldet werden , dem
Lemobilmachungsansschnß ihres Be
firks täglich Bericht zn erstatten und
allwöchentlich eine Uebersicht über die
von Lhnee vermittelten Stellen her-
Wgeben.

§ 4.
Zuwiderhandlungen werden nach

8 6 der Verordnung vom 7. Novem¬
ber 1918 bestraft.

vlderburg, den 22. November 1918.

M MM « A « W « W.
gez . VMZ?s4lLoK'.

Schreibmaschinen
liefert prompt

^ VLrZ « x , Schüttrngstr. 4.
Rastede . Habe von mei»

M Holzbestanüe am

» V" Holz
ttch meiner Fabrik

zu fahren.
- — Hein r ich Eilers.

WesAemholz
u»i> Torf zu verkaufen.
^ Humbolütstraße 27.

Kaninchen
- werden täal . billiger.

Verl jeder imrs
Ack brauche noch

, .b,
^ Ecn u zahle Lbd . -

2 »b. 4 Pfd . schm, jetzt" "" SLh ^ pr . Pfd.
Schröder . Huchting,

- - Alte Hcer ltr
«rmNel b . Wüstina Zu

ein Ackersederwägen
rÄA - ^ oooo Kg.

' Di«d< Haverkam».

Ovelgönne . Zu verkam,
fen ein bestes , reinfarbi¬
ges , acht Tage altes

Kuhkalb.
Ww . KlSyping.

Sl«s Sem Me
zurück

W. Brandorff, Oldbg. i.Gr>
Elektr . Geschäft,
Georgstratze 34.

Neuanlagen und
Reparaturen.

für 500 Ka Tragkraft so¬
fort M kaufen aesuü>t.
Chemische Fabrik Wechloy
Rodelschlitten z . kauf. ges.
Off. V . 5 ^1 Fii. Langestr . 45

Lintel V. Wüsting . Zu
verkaufen ein gutes

Arbeitspferd,
fromm und zugfest.

Johannis Henken.

Amt Wildeshausen.
Holz - Verkauf.

Am DomrerS ^ cva . den 28 . November . krmw«en rms
dem Forstorde SM « des SchsrHbezirkes Stütze Mw »t.
lich merstbietenL» zum Verkauf : ^

ug . 8V Fcstm . Eichen . Bau - Werk- und PsahKwN
(darunter 7 Festm . autss Bau - u . Tischler -Holz),

us . SO Festm . Kiesem , Balten Svarven . Gruben - «md
Brennholz.

ug . 20 F estm. FüHtew. Svarren . Latten , u. Gruben¬
holz.

M . 5 Festm . Edeltannen . Latten und Ricke.
US. so Festm . Buchen . Derbbvennkolz und Reisig.
M . S Festm . Birken und Aspen . Derbbvenrcholz.

Käufer versammeln sich nochMittaaS 1 Uhr An
StüHer Waldhaui ' e.

Borzeigen des Holzes am Sonnt «« , den 24 . Nov.
d. Is . . nachmittags von 2—5 Mr und am Verkaufs-
tage von 9 Uhr ab vom Stützer Waldtzaufe aus.

Wildrshausen . den 14. November 1918.
Der Amtshauptmann : Der Arbeiterrat:

Dr . Mutzenbecher. _ Oeüme . Reuter.

A. - ß.
in Brake.

EntMechend dem Beschkuffe der GeneMverfamm-
lung vom 21 . August d . I . W die Erhöhung des ÄktiM-
kapÄats um 300 000 ^ durch Uebernatznse der Aktien
durch ein Konsortium unter Führung der Oldenbuvgi-
schsn Spar - L L-eih-Bank in Oldenburg durchgesühvt.
Den Aktionären wird der Bezw« der nsuen Aktien auf
4 alte Aktien 1 neue Aktie zu 135 Prozent angebotM.
Die näheren Bedingungen teilt die Oldenburgische
Spar - L Leih -Bank aus Wunsch mit.

Die Bezugsfrist endet am 6 . Dezember 1918
Brake , den 15. November 1S18.

Braks « Heringsfischerei A .-G
Putz.

MlSW« W » !S«WüS
1. Vom 1 . Dezember ds. IS . an wird auf

W» S!«UkU kWl . MMlMeil
nur in folgenden Geschäften Brot verabfolgt:

Willms Oien,
Gemeind « Everns « »

Gemeinde Osternburg r

Gemeinde Ohmstede r

Behrens , Eversten.
Brokat,

w.
Lemmyoltmanns .Etzhorn
Meinen , Rastede,
Hillmer , Lehmden.
Ripken , Wiefelstede.
Bors , Hatten

Gemeinde Rastede r
Gemeinde Wiefelstede r
Gemeinde Hatten:
Gemeinde Wardenburg : Westerboer , Wardenog.
Gemeind « Hotter Siemer , Wüsting.

2. Vom 1. Dezember d - Js . ab darf auf Reisebrot-
marken kein Weißbrot mehr verabfolgt werden.

3. Ueberiretungen dieser Vorschriften werden bestraft.
Oldenburg , 22. November !918.

jtzrhk. von Rösing.
Suche zur baldigen Lie¬

ferung bis Anfang Mai
n . I . ca. 60000 gute rot¬
braune

Lallsteine
zu kaufen . Angebote un¬
ter T D 944 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Ofteruburg . Torf tn
jeder Menge zu verkauf.
Daselbst beste Speisewur¬
zeln und Steckrüben.

Bremer Chaussee 78.

Zu verkaufen ein Pa .«
lange Lackreijftiefel.

Größe 42.
Eversten . Hauptstr . 109.
Jade . Verk. preiswert

r We WM«.
sowie schönen

Wr. DMHem!!,
durchaus fromm u. zugsest.

_ H. G » Büstng»

Dauerbrenner
und Danerbrennereinsatz
für Kachclvsen zu verkau¬
fen . Nabe res in der Fi¬
liale Langestraße 45.

Osternburg - Reueuwege.
beHa-be noch
MilchMhe

und Quene«
in Futter zu geben.

AdbickS.
6 neue

mit Gummi verkauft

ich, üinmk,
Zu kaufen gesucht klei-

ner gut erhaltener

Sparhevd.
Angebote mir Preis un¬
ter B C 981 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Wüsting . Zu verkaufen
ein schöner reinrassiger,
äußerst wachsamer
ieMllSMÄM
! Jahr alt ) . Siammbaum

kann nachgewiesen werden.
Auskunft erteilt

WUH. No « ,
Annoncen - Annahme.

st k. od. gegen landw.
Erz zu tauschen gesucht
zwei Matratze » mit Auf¬
legern und guter Teppich.
Angebote unter V 638 an
d. Ge schäftsstelle d. Blatt.'

MeMmk
zrr »erkauf Osterndnrg.

SteSinger Straße 67 b.
Ueberzieher . neu . mittl.

Gl pr . z . v . Lamd .ftr . 491.
Gesucht eine goldene

Herren -Uhv
mit Klappdeckel . Angebote
unter W A 3 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Ein Paar braune oder
gelbe Boxcalf-

6c
L

Gr . 45, zu kaufen oder
einzutauschen gesucht. An-

ebote unter V 668 an die
Male Langestraße 45,
Suche ein 2-Farnilien-

haus mit kleinem Garten
an der Haareneschstratze.
Anaeb . mit Preisangabe
unter V W 2 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Etzhorn 2. Zu verkauf,
eine schwere Queue , die
Ende Dezember kalbt.

D . ScheMeds.
Douuerschwee . Zu verk.

e. fast n . Kinderwagen m.
Gummireifen . Näheres
_ Wirtsch aft Reckemeyer.

Gut erhalt . Glastüren,
Flügeltüren und großer
Biehkeflel zu verkaufen.

Aölerstratze 26.
Z . k . g . gut erhalt . Jacke

od . Mantel f. 16j. Mädch.
Ang . mit Pr . unter V 674
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . ein Puppe «« «!
ein Krnderkochherd m.
Zu e . Filiale Sta u 16/17.

Heerenschrihe
zu verkaufen.

Blumenstratze 88,
Ackternholt . Zu verkf.

eine wieder belegte junge
Kuh , , Ww . Stolle.

Z . k. g . 1 Paar Schuhe,
Nr . 32- 35 . f. j . Mädchtzn.
Ang . unter G . 836 an H.
Vischoffs A .-A . , Osternbg.

Mark 30 «
Belohnung

zable ich demjenigen , der
mir meinen abhanden ge¬
kommenen Gehpelz , schw.
Tuchbezug . Bisamfutter
ans ganzen Fellen , mit
Perstanerfutttt . wiedev-
fchasst.

Iwan Gteinthal.
Ein großes

mit
sW« SßM.

au Hefter Lage der
Stadt Oldenburg,
ist preiswert zu
verkaufe « .

Näheres drrrch
Rechtsanwalt
Hr . kruksli - s«

in Oldenburg,
Langestr . Nr . 38.

Zu kaufen gesucht in
Everst en nettes

MÄTLS
mit Garten . Angeb . mit
Preis rurter U . P . 975 an
die GeAmftsstelle d . Bl.

Hatten. Zu verkaufen
2 Weiße hornl.

MMlN « .
Adviüs.

Stunde «- und Klavier¬
unterricht erteilt älterer
Schüler . Anqebote unter
B V r an die Geschäfts-

Gemeinde
Ostemburg.

Ausgabe von

Ksretsffeln
Lei der Spinnerei . Ste-
dinger Straße , am Mitt¬
woch. den 27 . d . M . . v >r-
miltags von 8 bis 11 Uhr
und nachmittags von 2 bis
4 Uhr . Gutscheine können
am Eingang bei der
Spinnerei in Empfang ge¬
nommen werden . Kar-
toffslkarten sind vorzule¬
gen.

Rofenbohm.
Gemeinde

Osternburg.
Ausgabe von

Kohle«
beim früheren Soldaten-
heim , Cloppenburger Str ..
am Donnerstag , den 28.
ö . M .. vormittags von 8
bis 11 Uhr und nachmit¬
tags von 2 bis 4 Uhr.
Gutscheine find geg . Bor-
kegung der Brennstoffkar¬
ten im Kartenausgabebu¬
reau einzulösen.

NosenSshm.

ßwsm»Zaeis.
Donnerstag , den 29 ..

nachmittags 5 Uhr / Haus
Schöneck : Zwanglose , Zu¬
sammenkunft . Vortrag v.
Herrn Bruns : Die Haus¬
frau und das Gebot der
Stunde.

Städt.

Langest«. 35
Geöttnet Dienstags «nd
Freitags , vormittags von
9 bis 12 Uhr . nachmittags

von 4 bis 5 Uhr.
Sofortige Ausfertigung

von Bezugsscheinen gegen
Abgabe von Kleidungs¬
stücken. Bei unentgeltli¬
cher Abgabe werden die
Gegenstände , nach münd¬
licher oder schriftlicher
Anmeldung in der Beklei¬
dungsstelle (Rathaus,
Zimmer 5) . abgeholt und
die betr . Bezugsscheine
den Antragstellern zuge¬
sandt . Im Interesse der
ärmeren Bevölkerung
wird bringend gebeten,
der Altkleiderstelle alle
entbehrliche oder überflüs.
sme Kleidung zuwenden
zu wollen.

Lehmden b . Hahn . Habe

Z kW We
« 4 « M
zu vsrTauSm.

Auaust Brmrs.

Zu verkaufen:
Motorrad (fahrbereit ),
8 Tische,
1 DezimaUvag «,
1 GaSIampe für Schanf.

Näheres Fil . Laugestr. 45-

Kauf « jeden Posten über
4 Pfund schwere

Kaninchen
zu de« höchsten Tagesprei¬
sen . V Warfing.
Donnersckweerchauffee 61.

Für Nänchsrnvecke habe

au ? meinem Lagerplatz in
Osternburs zu berkau -eu«

AnM CL58bU5.
Fernsprecher l >26.

Großeumesr . Zn berk.

eine Ziege.
« ertz . Brau.

Zn verk. ein Paar ne »«
derdr

Gröke 4su . ci -: neues Jagd¬
gewehr , Kai . 16 ( s. rauchl.
Pulverbescho''

en ) . Näh. bj
Ns -ker, Langesirr48.

Lant ), Siadt oder
eingrößerem

(Manufaktur - , Gemischt» ^
oder Ko ' onialwarens , wo¬
möglich mi : Land , von
Kriegsbeschädigiem zu kaufen
gesucht - Größere Anzahl,
kann geleistet werden . Off.
unter V . K Ist» an die
Ann .-Exped. (-w ' -mkLrnpes
L Cie . , Bo chum.

Zu verkaufen

JMgdlMttd,
Rüde , braun getigert , im
4. Feld. Feuerw . Weikiu » ,

Lindenstr . 51 l.
Zu kaufen gesucht

1 ßkMMWM!
(als Ofnzierspelz ) und -ein
dunkeleichener großer Aus»
ztehrisch . Offerten unter
M . Z 100 Fil . Stau 1ü/i7)

MkkNkVE
zu verkaufen und zu vrre
leihen.

Joh . HarmS , Tischler,
_ Nadorst«

Varel i . O . Zu
verkaufe»

ITau,
26 m lang , 35 mm
stark.

MGLWGNS,
MüMenstr. 58

OsLernhueg.

, Täglich frisches

L KSNEll.
Feruspr . 1441.

kV»" .
' «V-

Zu verkaufen 2 gut er¬
halt . Ocfcn und Sparhcrh.

Humboldtstrasze 8.

Vorrätig für ein¬
getragene SLadL-
kmrdeu.

fr 'ür Usiss,
Sonuenftr . 33.

chem.
gier

Die Müglieder werde«
geLnen , sich heute , Zs . d.
M , abends 9 Uhr , zwecks
Besprechung über dr«
Empfang des in dr»
uS -hüen Tagen tz»i «u-
krhrenve « vlbenb - I » ?. -
Regrs . Rr . 91 im ö-«-r«res-
iokch, Lichteuhrrgs Gasthsf.
einjufiudeu.



T
AM. AchMlt

sSk SeNise s . Sd ).
Täglich vormitlags 8— 12,/ achm . 5 , 5̂ ar,-nstra '

; e 2.
Kartcnausgabe Stau IS»

Wk L« W,
die Bedarf an Weibkohl bat,
lause fegt nur

beschädigten

« GW.
rs Ans ss Vi,.

noch sehr gut zum Frisch»
verbrauch.

, A«f daß nichts umkomme!"

10 Pfund l .50

« « e«,
10 Piund 1 .20

«elllnHls-
KWÜ

Thriflbnumkerzen auS GlaS
Kr sed - Brennst,iss . flackernd.
Kerzenlicht, täuschend den
Wachskerzen ähnlich, jedes
Jahr wiederverwendbar,auch
für andere Zwecke be¬
nutzen MAT' Preis pro

Dutzend 8.7 S Mk.
Wiederverkäuser erhalten

hohen Rabatt.
r »

. ^ vnirs,
Wilhelmshaven,
Marktstrah « 4V.

Generatvertrieb sür Olden»
bürg und Ostfrresisnd«

Gur erh . Gaszuglampe
au kaufen gesucht. Angeb.erbeten unter T C 843 an
d . Geschäftsstelle b . Blatt.

Zu kaufen gesucht ein
LMekörber

WW M
von guter Abstammung.
AEbo4e mit Preisemg.

. jerbo-ten an
Cd Timme . Colmar.

Wildcshausen . Z . vsrk.
2 Waggon Futterköhl,

5 dito Steckrüben,
t Waggon selbe Wurzel «.Carl Antons.

Gchrock-Auzug.
Größe 1,75 , ziemlich ne«,
8» kaufen gesucht. Ang.mit Preis unter U F 960
« f : ü Oteschäitsstekle d . Bl.

Habe n« l>rcc-e hundertMarmor-
Aekenplatten

«ibNt-Keb'en.
I . H . Deeke.

Marmorwarenfabrik.
Osk-erubura b . Oldensturtz,
._ ClEenburaerftr,

Oldenbrok Verkairfe ein

« Sk. KsW».
— G Rüther.

Wahnbek. Hu vmck. vim
Kuh - sdev

Ochsvmd.
._ Mied, . DrunS.

Epinrgen
M Znedr. -Rss . -Krevz
r» Mail und Alisilber , ge»

schnis -lveke Form.
Ott«

Ordenohatidliing Militär,
r ftstcu,

ẑ tf! k » b . l .Gr . ,K :!r >nrcksirH1.

8Ue« W
zur Größe von 10 bis M

zu Anlse« getzrM,
- ebeusö ein Gut «örr 2 bis
- Mi Morgen.

Lauen . OSnaörÄS.

Dsske fP . Ruhwarven ) .
Verkaufe guten angetört,

Rindstier
mit schöner Farbe.' C. V. Oetksn ^,

Bester Ersatz für Sod,,

Paket ES Pf.
Uük!r8!8 ^zf8W8Ls !'-LIt

Lingestrahe 63.

MM
JeeriiMVisW
Lransportjärge «ei» nur.
rürig in allen Preislage ».
Firma August Thyssen,

flache ». Franzstratzs

LÄGlMKLLÄ!
wirksamstes Mite ! g-gen
KopAäuse . Borzügl . Haar-
rci i erf . Kinder l. l .20 4l
Gerhard Bremer a Wall,
Kren -Dio . . I » D. Kelweu,
Sliman ' n- ^ rog -M - '» stell,
Erich Sattler Aachs und

K» rt Wi edemann.

HVslknsvhlsgLdv»

Mr KslüLkss"
kni ^ fpoplsr-

rndriek«
vro « it » v - sn
Idotiredit l> «rs
Viirtsn ^ tlLt«
Ik »n >» u«

Vnnn«
! llt^NDSsns , z -us ^. ro- SL. ?

» Me
zu vermieten . Näheres
Büttner , Kasinoplatz 1 ».

Ws1 - 6Ä8uoks

Kleiner Lade«
mit Wohnung zu mieten
gesucht. Angebote uach
, Langestratze 81.

2 oder 8 Bureauräume
für gleich oder später gef.
Angcb . erb . unter W T 6
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

V8U6NS

Suche auf baldigst f. m.
I8j Landroirtstochtcr zur
mcit . Ausb . Siellung auf
A Gut od . tu grötz . Land¬
wirtschaft . Pension kan«
gegeben werden . Ange¬
bote unter V 524 an die
Filiale Langestrotze 45.

G fuchr zmn I . Dczbr ein

Wecss NsHsn.
das zu öa st sb astn kann.

F au Domin «,
Julius , ajünp.a > part.

üiiteii
ftsogestr . 36 fkoics ).

Lsiumisn

Gesd . bei Woge am 20.
Nov . ein rotbraun . Pelz»
krag en . Scheidewe g 65.

Osternburg . Geldbeutel
gefunden in der Post . Ab¬
zuholen Harmonieftr . 12.

VKfwskM

20 Jahre , welcher auch
währd . dreier Jahre Mi-
likärzeit als Schreiber be¬
schäftigt war und jetzt auK
dem Militärdienst entlass,
ist, sucht Stellung , am l.
bei einem Ncchnungsstcll.
und Auktionator oder in
einem ähnlichen Geschäft.
Gesl . Ang . unter V B 983
an d . Geschäftsstelle d Bl.

! Verheirateter Mann.
128 Jahre . Sergt . bei ein.
Masch .-Gew . -Komp .. sucht
sofort od. später dauernde
Beschäftigung . Ang . an

W . Mansholt.
Leer iOstjriesland ) .
Faüriztusstratze 19 . ^

Mges NNcheil.' welches die Handelsschule
i besucht hat und auch schon
8 Jahre im Geschäft prak¬
tisch tätig war . sucht an¬
derweitige Stellung . Gute
Zeugnisse sind vorhanden , j
Angebote , unter V U ! 060
an d . Geschäftsstelle d . Bl . ;

Beckeres MSdche«7l8 J .. !
s . St . zum 1. od. 15 . Jan .,!
a . l . bei älter . Ehepaar . !
Angebote unter V 468 an sd. Geschäftsstelle ^ d . Biatt.

Ja . Dame mit längerer
Bureautät . , Kenntnis ?, im
Maschinenschr . u . in der
Stenographie , sucht passd.
Beschäftigung . Ang . mit
Gehaltsang , unter V 540
an d. Filiale Langestr . 45.

Gesuch! zum 1. Dez . vü.
späte ' s nberes . zuverläff.

Wäschen
von 17 bis 26 Jahren . Ge-
legenh . . das Kochen u . den
Haushalt zu erl . Zu ersr.in d . Filiale Langestr ^ 45.

Gesucht aus sofort ein
jüngeres

A
für einfach . Haush . Lohn
reell . Behandlung gut.
^ t . Frerich S. No rderney.

Gesucht zum 1. Dezbr.
oder später für eine grö¬
bere Gastwirtschaft eine
durchaus tüchtige,

WNU . AMell,
welche im Kochen u. samt,
lichen Hausarbeiten ersav-
ren ist und die Hausfrau!
zeitweilig tu der Wirt¬
schaft vertret . kann . Geil . '
Angeb . mit Gehaltsanjpr . i
und möglichst mit Zeug¬
nisabschriften erbeten un¬
ter W C 6 an die Ge-
schäktsstellê dics. Blattes.

Gesucht auf bald oder
1. Januar altere -, erfahr.

Suche zwei schöne S bis Sonntagadendvorsteklung8 Wochen alte

Ferkel
zu kaufen.

Ludwig.
Humbvldtstratze 27.

>rs

Abh, gekommen aus der
Post Sonnabeuünachm . kl.
Karton mit Inhalt : zwei
grobe Umschlagetüch . Da
selb , gelieh . u. nicht wie¬
der zu ersetz, sind. w . um
Rüüg . g . B . dr . geb . Skäh.
in d. Gesc6äftsstelle d . Bl.

Verloren aus dem Wege
von Dalsper ü . Ohmstede
eine

Handtasche,
Inhalt 80 Jk. Oldenburger
Notg ., Portemonnaie mit
einigen Groschen und eine
Karte von den Ohmsteder
Mühlenwerken . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung
abzugeben oder Nachricht
zu senden an die Post-
hilssstelle Burwinkel bei
Els fleth.

_
Verlor , am Sonnabend-

morgrn ein braunes , i«
Papier eingewickeltes

der Lebensmitkelbkanche,
25 Jahre alt , sucht sofort
Stellung in einer Groß¬
handlung od. Fabrik . Pri,
ma Zeugnisse . Angebote
unter V 568 an die Fi¬
liale Langestratze 48.

oder zuverlässige Haus¬
hälterin sür klein . Haus¬
halt , wo die Frau etwas
leibend ist . Gesl . Ange¬
bote unter U R 876 an
d. Geschäftsstelle d . B latt.

Auf sofort oder später
wird sür einen Geschäfts¬
haushalt aus dem Lande
ein tüchtiges

straL WAen I
oder einfaches jg . Mäd¬
chen gesucht gegen hohen
Lohn . Angebote unter V
S 968 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes ^ !

Spohle sPost Hahns . Su¬
che auf sofort , oder 1 . De-
zernbe - ein

Mädchen
für kleinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt.

_ G . FeldhnS.

MeubMerAeM.
Dienstag , den 26 . Nov.

tFreGtätze haben keine
Gültigkeit ) : „Pvleublnt ."
Anfang 7 ^ Uhr.

Mittwoch , den 27 . Nov.
lö. Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige ) :
„Polenblut ." Anfang 4
Uhr.

Donnerstag . 28 . Novbr . :
Volkstümliches Sympho»
uiekouzert . Ansang 7Vs
Uhr.

Freitag , den 29 . Nov . :
„Der Herr Senator ." An¬
fang 7iÄ Uhr.

Sonnabend , d . 80. Noo.
<8. Vorstellung im Ibsen»
Aufführungs -Ring ) . Zum
erste » Mate : „Der Bund
- er Jugr .d." Anfang 7^
Uhr.

Sonntag , den 1. Dez . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „In,
genL." Anfang 8 Uhr:
Abendvorstellung (Frei-
plätze haben keine Gültig¬keit) : „Pvleublnt ." An¬
fang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Diens¬
tag Mittwoch , Freitagund Sonnabend beginntam Montag , für die
SonntagnacymittagSvor-
stellung am Dien sta g und

a m Mittw och.
Bremer AM-Wüter. !

'Montag , den 25 . Nvv .,abends 6Vr Uhr : „Me
Räuber .

"
j

Dienstag , den 26. Nov/
abends 7 Uhr : „Der
Schöpfer ." !

Mittwoch , den 27 . Nov, - '
abends 7 Uhr : „Oberon .

"
Donnerstag , d . 28. Nov ..abends 7 Uhr : „Snsau-

nens Geheimnis ." Hier¬
auf : „Klein Jdas Blu¬
men .

" Zum Schlutz : „Die,
schöne Galathee ."

Freitao . den 29. Nov .,'
abends 7 Uhr : „Die weide,Dame .

"
Sonnabend , d . 80. Nov .. !

abends 7 Uhr : „Der ersten.Liebe goldne Heit .
" !

Sonntag , den 1 . Dez .,!
nachmitt . 2s4 Uhr : „Car¬
men .

"
Sonntag , den 1. Dez .,avds . 7 Uhr : „Das Glöck¬

chen des Eremiten ."

Nenenfeid «.Nove .n er l9l8.
am Bee d,g„n^uiiserer kiclnen "

fWiiiek -kkchs'jMM!
GebnrtS -Anzesge «.
Die glückliche Geburt

eines gesunden Sohnes
zeig , mit dankbarer Freu¬
de an

Robert Duvendack
und Frau

Carla geb. Düfer.
Osternburg.

23 . November 1918.

(mens 8tsHsn

mit Inhalt . Der ehrliche
Finder wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohnung b.
Wirt C. Hartman «. Hrr-
mannstratze . Osternburg,
abzugrbe n.

M MM Mrs.
welche heute früh einem
Frldgr . de« Mantel auS

em Klubzimmer b . Woge
enommen hat . wird auf .-
esvrdert , denselben biS
rätestens Mittwochabend
ort wieder yinzuhängen,
lidrigensallS sofort An-
eige erstattet wird , da
teua en vorhanden stnd.
Verloren eine

Hmld 'asche
lit Inhalt aus der Don-
erschweer Chaussee . Ge¬
est Belohnung abMgeben
Donnrrschw . Chaussee 12.

MSnnttetzs.

U 8WW
nach der Schulzeit.
L. Sikiax ^ SchSitsns ^ s.

W « Wk
M Herlrei«

für Stufen - und Anlege¬
leitern in bester Ausfüh¬
rung . Erbitte Angebote
unter W B 4 an die Ge¬
schäftsstelle , dies. Blat tes.

Rastede . Gesucht auf so¬
fort zwei tüchtige

KOMA.
Heinrich Etters.

Lu MrmMsn

L-« is . sur «.W..M » r.

Zimmer-
gesel le«

gesucht.
loksnn ^ USMLNN,

Fichtenstratze 2.
— Telephon 1158 . —

wrldttrde.

SmkW. AMW
gesucht. Sextrvh . Eversten.

Garten torstra ße 2 oben.

Z . SSW.
da» zu Hause kchlaAen ka««,
fkr Y. Ha Ma rt gZltchtz

Suche auf bald oder Ja¬
nuar eine katholische per¬
fekte

ZLöviri » ,
die etwas Hausarbeit mit
übernimmt .

' Guter Lohn
sowie gute Behandlung
- «gesichert . Angebote an

Fra « Fritz Grase.
Münster i. W ..

Auf sofort
2 tüchtige

Mädchen.
gesucht.

J ohannisstra ße 33.
Brake . Gesucht auf so¬

fort , eo . später , ein älter.
« M . MM ».

Frau Ernst Svrn.

,^ iädchen
für Küche und Haus ge¬
sucht._ Langestratz e 68.
Inno , zuverläff . . fleißiges
Alleinmädchen

für herrschaftl . Haushalt
zum l . Dez . gesucht. <Ev.
ganz junges Mädchen z.Anlernen .)

Fra » Heuer . Breme «,
Gocbeustraße 7 ._

Gesucht wegen Erkran
luiig aus schon eine

Waschfrau.
Näheres Gastst ratze Za.

Ostcrnbnrg . Gesucht z.
1. oder lö . Januar tiftg
geuchndles . im Haushalt
durchaus erlabrencS

Mädchen
»der jnnscs Mädchen sür
Priv .fthaushalt ohne Kin¬
der . Gehalt 40 . z! mo¬
natlich . Meldungen nach¬
mittag.

Nordstratze 8

sssnsionsri

Primanps der Dbeereal^
Mule ftM cur Januar

P .eusiött.
L^ kkq»S- a«a A4.

Verlobungs -Anzeigen.
s Statt Kasten r 8z Die B ' ftib ' i '.g ggs -rer Loher Regina mit »« Herrn Jakob ttnzer ms Hauaooer geitafte» wir 8
Z «nS erge enst anzn .eigen
» vldenbnrs » lm November 1918. gs m. g Anvrrg uict prau ks Regina geb. Meyer » ßs - s
s beitns Erünberg 8
Z Zälrov Ungr «' g§ Verlobte . s

Sf!

fügte ihr auch - ^
inniggeiiebte Fy
d e r .uioigon e
muerei Kinber.
iieb« Schweste

<l»i! !SL»
'
>.W

im82 . LebenSiahre»,zkurzer, heftiger KranhHeu ,n de » Tod nach.
Um Kille Teilnab»,blftet auch im -

der Än iehörigen
Heinrich

»ad Kinder.
B -erdiMugDonuerr.

tagiiachM. irig . 1 gh,aui sei» '
iLl- sieth.

DauNaasnae «.Für die vielen Beweibherzlicher Teilnahmedem schweren Verlust li»,stirer beide« lieben En,,jchlafenen sagen wir alle,unseren

Die Verlobung , unserer!
Tochter Anna mif Herrin
Siegfried Kreygäng be- '
ehren wir uns anzuzei - !
gen.

W . Rohleder und Frau
Mathilde geb . Hanken.

Ahlhorn . November 1918.

Todes -Anzeige «.

Osternburg . 1918
Nov . 22 . Heute mor¬
gen, 10 Uhr , wurde
uns unser lieber Sohn
und Bruder

Herbert
nach dreitägiger tücki¬
scher Krankheit im i
Alter von 7 Jahren 5
Monaten durch den
Tod entrissen.

In tiefer Trauer
WUH. Vode u « Fra « j

Luise ge Lpalfto i
^ nebst Kn dern and An¬

gehörigen. .
Die Beerdigung stn-

! det am Di « Stag den !
^ 26 November , nackm.
2ll Uhr , voch Sterbs-
Hause , Bebrensstr . 4,
auS »ach dem alten
Onernburger Kirchhof!
statt.

Meine Verlobung mit
Fräulein Anna Rohleder
beehre ich mich anzuzei-
gcn.

Siegfried Frengang.
zurzeit Ahlhorn.

Oldenburg , 23. Nov.
Heute nacht ist un¬

sere treuiorgende Tante

Irl. Frieda
Lubach

im 68. Lebensjahre
sanft enifchlafen.

In tieier Trauer
strteda Lubach,
Hermann rrubach
Die Beerdigung ssn-

det am Mittwoch , de«
27 . Nov -, morgens 9
Uhr , vom lTvgi . Kran¬
kenhaus aus statt. Vor¬
her Lrouera .ldacht das.
V n Beiieidsbesuchrn
bitten wir abzusehen.

ll !..
Fra « RSvcr und:

Westerstede
SS. November M""

Für die Helen BewA
herzlicher Teilnahme l>Hdem schmerzlichen Verlchunseres lieben Gefallene,SmIienisirbeM
Fra « SSw. M . Gramberzund Angehörige,

Für die viele aüftiH
tige Teilnahme beim Hiii,
scheiden unseres geliebte«
Sohnes n . Bruders
sagen wir allen denen, dir
seinen Sarg so reich mit
Kränze « schmückten M
ihm das letzte Geleit
ben , insbesondere Herr«
Kirchenrat Willens W
seine trostreichen Wolle
am Grabe , unseren

Fritz Heinrichse « u. Fr«
Luise geb . Knaack

nebst Kindern.
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnahme bei»!
Hinscheid «« unserer lie»
ben Tochter Frieda,
Diakonisse des Elisabeth«
stiftes , ist es uns ein Be»
dürfniS , Sen Schwester»
des Mutterhauses für die
sorgsame Pflege und die
Beweise der Liebe zu da»«
ken und allen , die d«
Sartz so reich mit Kränze«
schmückten und ihr die

! letzte Ehre erwiesen , äuih
! Herrn Pastor Thicn sür

seine trostreichen Worth
unseren

Zur Beerdigung unse --
is res verstorbenen Kamera¬

den Hinr . Cordes versam,' mein sich die Mitglieder
am Dienstag , nachmittags

S, präzise S !4 Uhr . im Bcr-
eiuswkal.

> Der BorstauL.

Dstarnbrrrg , den 22, 9kovbr» 1918.
Heute morgen entschlief nach schwerer

Krankheit im Peter -Friedtt ^ -Ludw.-Hospilalunsere liebe

Lütke
im iiShende « Alter vo» 19 Jahren.

In tieier Teauer

Heinrich Borchers und Famlli «.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

b»« 8 '
. Nevewber , «uchmitta^ Uhr , vom

Peter -Friedrich -Ludwig-Hospitai emfi nachdem altd» Oster»- mks«r Kirchhofs statt-

auszusprechen .. ^ .Familie F . Bruns
und A » gehörig ?.

_ Eversten . Nov.
Für die vielen BewrH

herzlicher Teilnahme b«>
dem schweren Verlust i»co
ner lieben Techrer »st«
Schwester , meiner lE
Braut , sagen wir aM
denen , die ihr das letz»
Geleit gaben und rVfZ
Sarg so llöcrrcick
Kränzen schmückten.
besondere Herrn Kirchj»

'
rat Wilkaus kür k« ««
trostreichen Worte , nosttst

Kran
nebst Klvdciist.

^ Fritz Snke^

tts ! 5Lt '
sz «ruoi^

Mittierer Beamter-
schöiie ElicheinmiS . ft,
der 80. wünscht Britin^
sei mit guirrzogener -
me oder jungei
Anhang zwecks st'»"
Heirat . Äermögr»
aber nicht »rsorderl. -i
eruftscmctntc Mgsö - ,Hikd unter V N



Beilage
zu Nr. 323 der „Nachrichten für Stadt und Land^ von Montag, 23 . November ISIS.

M § Sem OlSenbrmger LZnSe.
»»chdrmk linkerer «i!t besonderen ftetchea versehenen Osgenterieht« ist

^ e mit genauer Ouellenangude gestattet, ktitteklungen und Bericht«
stier irUtche vorkommnist« pnd der Schristleirung stet « willkommen/

Oldenburg , 25. Nov.
LnNalsung cker Truppen.

Mm 1 - Dezember 1918 find aus dem Hernmtyeer zu
Massen: Offiziere des Beurliaubtenstandes , Untrvosffi-
riere and Mannschaften der Jahrgänge 1880 bis
einschließlich 1886 . Zur Aufrechterhaktung der

^ hallen werden. Dann müssen sie durch jüngere ersetzt
sein, die auch durch die aufzulösenden Mobilien Forma¬
tionen frei werden.

2. Das Eintreffen mobiler Formationen in der Hei-
Mt begann. Wes muß getan werden, um diesen nach
langer, schwerster Kriegszeit in das Vaterland zurück-
ftßrenden Männern einen herzlichen Emfang zu
Men . Nicht nur dis Gesamtheit in öffentlicher Art , son¬
dern auch jedem einzelnen gegenüber in ernstem, kame¬
radschaftlichem Geist . Vergessen wir nicht, was sie für
ine Heimat getan haben.

3. Soweit die in der Heimat eingetrvffenen mobilen
Formationennicht zum Grenzschutz und Ordnungsdienst
bestimmt sind, werden sie gemäß dem Erlaß vom lO . No¬
vember 1918 (Nr . 5353) sofort aufgelöst oder in
den Friedensverband z»rückgeführt . Alle Jahrgänge bis
auf die Jahrgänge 1896 bis 1899 werden ordnungsgemäß
entlassen. Die letzteren Jahrgänge find iu Ersatztruppen
der Friedensformation oder in diese selbst zu überführen,
M dort ältere Jahrgänge zur Entlassung freizumachen.
Dis Einzelheiten regeln die .stellvertretenden Gsnercü-
lonmrandos ustv-

KrtzegSminisder : I . ,A . ReicharvK.
Unterstaalssekretär Go eh re.

*
'* Personalien. Der Rs^ enmaDaffefforAhlhorn in

NdeNburg ist unter Zurücknahmefeiner Versetzung an Vas
Hm Vechta zum 1 . Dezember d. I . zum Hikssbeamtr-n bei
dm Ami Buffadinge» ernannt worden. An Stelle dos Amts,
richiersCropp ist zmn 24 . d . M . dev Amtsrichter Flor, z.
N . ln Oldenburg, mit der HMfehefftung bei der Staatsanwalt-
schast in Oldenburg beaustoagt worden.

^
> * Der Hausfrauen .Versln hat am nächsten Donnersiag,
k Uhr , in Haus SchSneck eine zwanglose Versammlung, in
dv HauptlchrerBruns über das Thema „Die Hausfrau
Md das Gebot der Stunde " sprechen wird . Der Verein Mt
sich bekanntlich von jeder Parteipokitikfern, aber «s gilt heute
str jede Frau , sich möglichst rasch klar zu worden über das,
was die Zeit von ihr fordert, so da ß wir -Wohl aus «ine rege
Teilnahme der Mitglieder rechnen dürfen. An dm Bortrag
Meßt sich eine Aussprach « an.

* Oldenburgauch als musikalischer Mittelpunkt de» San.
W. Man schreibt uns : Was diesen Gedanken betrifft, so
hat Wohl jeder Musikfreund freudig den enormen Aufschwung
bMißt, den unser Musikleben , insbesondere durch die Shm-
chomekonzevie unserer Kapelle feit Prof . Boches Beruftmg
wch hier , genommen hat . Gerade in -dm- Zeiten̂ denen wir
«itgegengehen, wird manchem die Musik mehr als bisher
Trost und Entspannung bringen, und in werten Kreißen wird
««m den Wunsch haben, das Musikleben unserer Stadl min¬
destens auf der gewohnten Höhe zu erhalten. Diesem Ge¬
danken und den Hmgetvetenen VerhältnissenRechnung tragend.
d?ben daher auch die Mitglieder der ehemaligen Hofkapellr
Mzlich eine Besprechung gehabt, in der «Le schwebenden
mögen beraten und entsprechende Schritte ekngeletbet sind.
Me andere künstlerische BerufSgmppon erhoffen auch
M OrchestermitMeder von der Volksregierunyeine besonders
durchgreifende Besserung ihrer sozialen Lage, um ihren Beruf
m Interesse des Oldenburger KunstlebensmW Hingabe und
«iebe auch fernerhin ausüben zu können.

Die Bahnhofsverpslegung der durchreffenden Sol-
E " und Internierten !, die feit Beginn des Krieges durch

eine Anzahl hiesiger Damen mit großem Opfermut durchge-
führt und jetzt dringlicher als je ist , wird durch den Mangel
an Tnukgefäßen behindert, ihre voll« Wirkung zu tun . Es
wird deshalb freundlichst gebeten, Tassen und Becher
für den guten Zweck zu stillen und abzuliefern bei Frau
Vojhe, Hunvesrraße 24 , Frau Bünting» Oster¬
straße 17 , Frl . Budelmann, Alexanderstraße 89 , oder
im allen Bahnhof. Die Damen bitte« ebenfalls um
Fähnchen und Fahnen zur Ausschmückung des
Bahnhofes. Es möchte sich aber doch empfehlen , den Schmuck
des Bahnhofes von behördlicher ! Seite und großzügig durch-
»uführen.

—r . Das Verbot dev Beröfsintlichung von Kurszetteln
ist von heute ob aufgehoben, und somit werden die amtlich
sestgestellten Kurse wieder zur Veröffentlichung gelangen.
Demgemäß werden mich wir hinfort wieder, soweit der
Platz es erlaubt , die Kurse der tonangebenden Werte be-
küMttgeben und dafür Sorge tragen , daß in Anbetrachtder
vielen uns bevorstehenden Umwälzungen auf finanziellem
Gebiet unsere Kapitalisten auch ferner stets ganz von »ns
auf dem laufenden erhalte,« werden.

—r . Wiederbeginn der Börse. Dis Börse, ein notwen¬
diger wirtschaftlicher Faktor , ein feinfühliges Barometer
unseres wirtschaftlichen Lebens, wird mit dem heutigen
Tage wieder in den alten Fricdenszustand versetzt . Die
Berliner Börse war »ach London die bedeutendste Börse
der Welt. Hoffentlich gelingt ihr die Ueberwinduug der
jetzigen schweren Krisis und die Wiedererlangung ihrer
alten dominierenden Stellung.

* Die Sprechstunde dev SSuglkngsfürsorgestege des
VaterländischenFrauenvereins mutz bis aus weiteres auS-
fallen, da auch die Vorschule für Demobilisaiions-
zwecke geräumt werden muß.

* Im ersten Volkssymphoniekonzertwerden die Hörer
Von Genuß haben, den von früher her noch sehr beliebten
jugendlichen Bremer Geiger Kulenkampf - Post »u
hören. Er .spielt das Beethovensche Violinkonzert.

* Im alten Schlöffe bot sich Freitag «in seltsamerAn¬
blick. Im großen Saale hatten sich auf Aufforderung
des Soldatenrats die Verwundeten der hiesigen La¬
zarett « versammelt , um über Verbesserungen ihrer Lage
zu verhandeln . Es war ein eigentümlich anregendes
Bild , das sich dort im Prunksaale des Empsangsbaues
bot : Verwundete aller Art , mit Binden und Verbänden,
mit Stöcken und Krücken, mit einem Arm und einem
Bein , mit blassen Gesichtern und krankem Aussehen,
hatten aus den roten Polstern der weißen Stühle , die
mit goldenen Kronen geziert sind , Platz genommen, und
auf dem glatten Parkett drückten sich die Nägel dev
schweren Soldatenstiefel ein . Auch einige Schwestern sah
man in der feldgrauen Masse- Unter Leitung ernes Sa-
mtätsgefreiten vom Soldatenrat , der die Grundlagen
dev Revolution entwickelte, brachten die Verwundeten
ihre Klagen und Wünsche vor , und der Soldatenrat sagte
Abhilfe und Regelung der Ausgchezeit , des Arbsltens,
der Ernährung und Verpflegung zu . — Man schreibt uns
dazu vom Soldatenrat, Abteilung Aufklärung:
Frettagnachmttttag versammelt«» sich auf Einladung des
Soldatenrats im großen Saale des Schlosses die Verwun¬
deten und Kranken der Oldenburger Lazarette. Als Ver¬
treter des Ausschusses für Verwnndetensürsorge war Herr
von Busch erschienen . Das Mitglied des S .-Rats Sgt.
Wentzlaff begrüßte die zahlreich ans den Lazaretten er¬
schienenen Kameraden. San . -Gefr . Liebald von der
Lazarettabtellung des S .-Rats kam auf die Entstehung dev
Revolution zu sprechen und am Schluffe anch auf die bis¬
herige» Verhältnisse in den Lazaretten. Während die Ka¬
meraden in Holzbaracken liegen mußten, haben Hunderte von
Schlössern leergestanden. Allein das hiesige Schloß hätte
mindestens tausend Kranke aufnehmen und ihnen einen an¬
genehmen Aufenthalt bieten können . Zum Schluß bat er
die anwesenden Kameraden, ihre Wünsche und Beschwer¬
de vorzubringen. Herr von Busch betonte in seinen Wor¬
ten, daß der Ausschuß für Verwundctensürsorgeauch ferner¬
hin seine Pflicht tun würde, um den Kameraden angenehme
und frohe Stunden zu bereiten. Einzelne Kameraden brach¬

Arme Mädchen.
Roman von B. Hodann.

(Nachdruck vervokem)
(Fortsetzung.)

. gern entfloh Liselotte der dumpfen Kranken-
-"loe. Stolz ward sie sich ihrer Jugend und Schönheit
Außt , als ihr aus dem hohen jLtehsPiogel! das goöd-
Mmnrernde Haar , die leuchtenden Blauaugen und die
mghast schöne , schlanke und doch üppige Gestalt ent-
Menstrahlts . Schmiß vertauschte sie das Hauskleid Mit
ünem mit Krepp besetzten Boule-Kleid , das die blendende
öarrheit ihrer Haut vorteilhaft Hervorhob, und begab!
sich nach dem Speisezimmer.

Di« Mahlzeit zu zweien verlief wie gewöhnlich unter
^ üeregtem Plaudern ; als aber der Diener den Raum

Augenblick verließ , hob Stappenbeck den feinge-
MMiffenen Weinkelch mit dem goldigen Rheinweins,
«nd ihn gegen den ihrigen klingen lassend, sagt« er , ihr

w die Augen blickend:
»Was wir lieben !"

^ Heiße Glut stieg in Liselottens Antlitz , und hastig
Mften sich die goldschimm-rnden Wimpern über die tief.
5>Hrockc,ren Blauaugen . In diesem Augenbllick trat der

wieder ein , um den Kaffee herumzureichen.
» »Servieren Sie den Kaffee in meinem Zimmer und

„ ^ ie den Kasten mit den asiatischen Bildern zu-
befahl der Hausherr , und sich zu Liselotte wen-

snhr ^ höflich fort:
k, . »Ich möchre Jlnren gern meine Bilder zeigen; es

eigene Anftiachinen, die ich in Indien . Su-
Java und Japan gemacht habe. Nicht wahr,

^ tr -nr ^ ein Stündchen Zeit für mich . Fraulein

T»r Lßeaer stund wartend , « ffckbattv »v-^ rs nicht zu

widersprechen. Er war der Prinzipal , der zu befehlen
hatte . Frau Stappenbeck bedurfte ihrer erst um neun
Uhr, wo sie sie zu einem kurzen Gutenachtgruß noch ein¬
mal aufzusuchen pflegte . Wenn sie die Wahrheit sagen
sollte, so freute sie sich über diese Einladung , waren doch
die Stunden , die sie in der interessanten GesellschaftStap-
penbecks verbrachte, doppelt genußreich nach dem öden
Einerlei ihres unbeschäftigten Das ins , nachdem sie ge¬
duldig den ganzen Tag di« Klagen Der mit ihrem Geschick
hadernden Frau angehört hatte . So neigte sie nur
stumm das Haupt und eilte , Stappenbecks Absicht, ihr
den Arm zu bieten , vereitelnd , durch das Tamenz immer
hindurch in das stilvoll eingerichtete Herrenzimmer . Der
Diener hatte das elektrische Licht bereits aufgedreht und
stand wartend mit dem Servierbrett bereit.

„Sie können ge!-en, Friedrich !" sagte der Hausherr.
„Fräulein Nittner : hat Wohl die Güte , den Kaffee zu ser¬
vieren !"

Ter Diener verschwand. Sie waren allein . Mit un¬
verhohlener Bcwundnmng ließ der junge Kau »Herr seine
Augen auf der schönen Gestalt des Mädchen» ruhen . das
hastig das silberne Tabkett mit den winzigen japanischen
Tassen aufnahm , um cs ihm darzubieten . Die mädchen¬
hafte Verwirrung , in der str sich befand, ließ die ge¬
wandte zweiuud .flrantzigjährig « Weltdame knospenhaft
jung erscheinen. Sein Blut begann schneller zu kreisen;
ein heißes Begehren loderte in den flimmernden Augen.
Loch er bezwang sich und hatte Takt genug, ein l-arm-
loses Gespräch anzustmgen , so daß sie ihre Sicherheit
wiederfand.

Er betrachtete das MdschSne Mädchen, das schutzlos
in seine Hand gegeben w-rr , als sichere Beute , und da er
ein Feinschmecker war . so wollte er sich den prickelnden
Genuß der Erlvariung nicht vorzeitig durch brutales
Zugreuen verkürzen

ten Wünsche und Beschwerden vor, für deren ErledigMU drH
S . Mat voll und ganz eintreten wird . Zum Schluß bs-
mertte Delegierter Liebald, daß in allerkürzOer ZeH
den Lazaretten ein« neue Lazarettordmmg »»gehen werde,
Weiterhin betonte er , daß den Stationsärzten als behaM
delnden Aerzten mehr Rechte als bisher eingeräumt werde»
müßten, da diese allein in der Lage seien , über das Wohl
mrd Wehe der Kranken zu erttschsiüm . Hierauf wurde dt«
Versammlung geschlossen.

* Ans dem Landtage. Die Mgeorvnewn Mts dem FA»
stenkmi Birkenfeld strid bereits nach ihrer Heimat abge»
sichren und werden an den weiteren Berhcmidlnniaen des LanV«
twMs einstweilennicht teffnehm -rn. Wegen der Besetzung des!
Rheingebiets durch die Feind« hieAen die Btrkerffclder Abge¬
ordneten die Heinireise für notwendig. Mch sind sie der Mel»
nung, daß infolge der veränderten Staatsform unseres Lan¬
des eine Abtrennung der Mrstentünser Birkenield und Lübeck
von Oldenburg erfolgen wird. Der AbgeordneteHNg wird
die Birkenselder Angelegenheitenim Landtage aller» vertrete«.
Much der Abgeordnetev . Ledetzow ist abgersffl und wir«
an den Landtagsverhandlungen nicht weit,r teünebmen. E»
vertritt, wie aus seinem gestrigen „Eingesandt* he-rvorgchk,
ebnesalls den SlmchpuM , daß die Fürstentümer von Older »,
bürg adgetrenmt werden. Ihm erscheint es daher überflüssig^
daß die Lübecker Abgeordnetennoch länger im Landtag« ver¬
weilen. Die Regierung und die übrigen Lübecker Abgeord»
neten vertreten «inen gogenÄikigmSttmdvumK.

* Gewerbe, und Handelsverein von 184b Wo »nr AuS,
spräche über Gehilfen- und Angestekflen-Auageu lnsolg»
der TemobLlifation zum 23. November eiiiberufene Ver¬
sammlung wurde vom Vorsitzenden mit Wo-rren des B»
oauerns darüber eröffnet , d-atz nur wenige selbständige
Kausleuts erschienenwaren » den Hanptteil der ursgesainh
etwa 89 Erschienenen bildeten Angestellte aller Art . Vem
treten dev Handelskammer (Tr . Hadeler und Löp«
ken ), der Handwerkskammer (WLlverS und Josephs
des Stadtmagrstrats (Syndikus FLmmen ), des Arbeits¬
nachweises (Hahnenkamp ), des Arbeiterrats (Briuk«
mann ), des Soldatenrats (zwei), des Hansa - Bundes
(Schmidt), des Arbeitsausschusses deutscher HandlungS»
gehilsen-Verbände (Ros sack) waren erschienen. T«.
Hadeler und Topken pickten sachlüchs und worin,
herzige Ausführungen . An der Aussprache beteiligte»
sich Schmidt, Hoher, Niebsrg , Fimmen , Rossack , Fra»
GrÜtzmann, Brinkmann , Winkler, Halber , Giefecke und?
einige andere - Ein Aussschuß von drei Arbeitgebern:
Schmidt, Hitzegrad, Gehrels , wurde gewählt , der zusann.
men mit drei vom Sozialen Ausschuß zu bestimmende»
unter Vorsitz von Töpken zufammentrrten solh um
Richtlinien über Einstellung früherer Gehilfen , Einkorn-,
menssätze und Arbeitsbedingungen möglichst einheitlich
für den Freistaat Oldenburg ftstzusetzsn. Nach einlgen gs>
schäftlichenMitteilungen schloß gegen V,10 Uh« der Lov-
sitzende die Versammlung.

» Der Bered, ehern. Sler Oldenburg MM seine Mitglie¬
der. sich heute abend, den 25. d. M„ abends 9 Uhr, in Lich-
trnborgs Gaschof zwecks Bespvechung über den Empfang
des in d « n nächste « Tagon heimkehrende « Ok»
denburgilscho « Jnfantert « . Regiments Nr,gL

^ In der Straffache gegen dm WeMwaDenstMikartteA
Robbe« ans Aschhcmsen und Genossen wurde am Sonn¬
abend vor der Strafkammer verhandelt, aber nur gegen R,
und dm VieWändberO stendo r s Es Oldenburg. Der an-
geNogte Viehhändler de Levbe auS Rastede , der noch Soldat
ist, war kvankheitshaWer nicht erschienen . Da außerdem ein
Hanptzeugefehlte, wurde die Vechandttmg auf heute vormit¬
tag um 11 Uhr vertagt in dev Erwartung , daß dieser Zeug?
dis dahin Mw Stelle ist.

s Der letzte Schweinemarkt am Donnerstag hatte nur
«inen kleinen Bestand aufznweiftn, kaum 200 Tiere. Groß
war aber die Zahl der KäuflMchwber , zmn größten Teil Pri¬
vatleute aus der Umgebung 1er Stadt . Dennoch zogen die
Preise nicht an ; wohl aber hielt sich die große Spannung , so
daß minderwertige Sech-swochenserkel schon für 45 zu be¬
kommen waren, während beste Tiere mit bezahlt wurden,

Die Zahl der gefallenenbezw . fürs Vaterland grstov«
denen evangelischen Lehrer und Seminaristen «M dem Her¬
zogtumhat sich ans 16« « höht.

^ v . Leer , 2S . Nov. Eine gemeinsameSitzung der MM,
schm Kollegien stimmte einem Vorschläge des Magistrats zu,
zwei erledigte Senatorstrllen wieder zu besetzen, nni»
zwar mit dev ausgesprochenenAbsicht. Männer zur Mit!,
Wirkung in der städtischen Verwaltung zu berufen, die daU
Vertrauender Arbeiterschaft genießen. Ferner wnrd«
der Errtwurf einer Satzung für eine Ertverbslofnffürsovgege.
nehmigt, die Unterstützungen bei Arbeitslosigkeit infolge dev
DemobilisierWlg vorsieht . Die Kollegien bewilligten iveitr»
die Mittel für Erhöhung der städtischen Deiche . Diese bet
Kriegsbeginn unterbochenen Arbeiten solle» eirckDote >chensaLL
als Notstaudsarbeiten fortgesetzt werden.

rilmmen sur Sem Lekerkrrjle.
(Für den Inhalt des Sprechsaals überniurmt die SchrtA»

leitung den Lesern gegenüberkeine Verantwortung .)»
Ilmnesllrerlsh.

Durch die Huld des Großherzogs tvnrdea zu seinem
Geburtstage immer viele Verurteilte begnadigt. Da jetzt
eine neue Regierung erstanden ist , so ist auch der KeburtA-
tag des Fürsten ohne diesen Akt der Liebe vottwergegangen^
sehr zum Kummer mancher dieser Armen die den viele«
Irrungen dieser Zeit zum Opfer gefallen sind , während sie
sonst redliche und brave Menschen waren . Wir richte « an
unsere jetzige Negierung, das Hotz« LaadeAchrektsriuin , dt»
Bitte, der Gepflogenheit folgend jeys zum Antritt ihrer
Regierung eine umfassende Amnestie für Straf , und Unter»
suchungsgefangenegiftigst erlassen zu wollen. Eine solch«
Mild« wird in der jetzigen Zeit der NeHMnmg sich» de»
denkbar besten Eindruck «rachen. LH. T.
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f "V ^ achdem ich aus dem Heeresdienst
entlassen bin , nehme ich heute

mein Geschäft in vollem Umfanze
wieder auf . Insbesondere kann ich
fetzt auch wieder auswärtige Geschäfte
und Prozeßvertretungen übernehmen.

Geschäftszeit »on 8 */, bis s2 »/, Uhr
vormittags un ^ > on 2 »/, bis 6 '/, Uhr
nachmittags.

persönlich bin ich mit Sicherheit
»on 7 bis 9 */, Uhr vormittags anzu-
trefsen , - och w -rden Anträge jederzeit
während der übrigen Geschäftszeit von
m -mem Bäro angenommen.

Gldenburg - Lversten,
den 2S . November sYIsS.

Georg Achwarting
amtlicher Auktionator,

Grundstücks - , Hypotheken - u Oarlehns»
Geschäft , — Verkäufe , Verwaltungen,

Versicherungen.
Fernsprecher Nr . ssfs . hauptstr . Nr . 2.

WeSMN Di « Firma
Dicks L kkwhlrnanir-Ever-
,'ten läßt

die t . AL. von A. Heyen-
Weclllotz mlaekaufte . mn
Hafeuweg . nahe der
Stadt aüusti » belegen«

LandMche,
grotz 12 Sch --S . (sehr
aut . Aürrbodcn ) . in Ab-
teilunaen von 2 oder
mehreren Sch . - S .,

öfsrM . MM Verkauf Mlf-
ffctzrn,

Serka »M «MMr ftcht an
am MM.
ök» A. Mg. -. 3-,

rmün» . 8^ Uhr.
in Mückeberas GafchauS,
Oseuer Ehauss « ..

Das Land liegt an ein.'öffentlichen Wege u . eig¬
net sich vorrügjl . zur Schaff-
imrs eines erttagsicheren
LyMnaartenS in angensh-
mcr Lage , nabe der Stadt,
jedoch kann die Fläche auch
,M Bauplätzen «mHeteilt
W-srderc.

Dte Gebot « werden so¬
fort beurkundet , und bei
irgend anuel ;mdare -m Ge¬
bot kann der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

KamliebbaNsr ladet ein
Lsong Lo ^ v/Lriing,

-bmtl . Aukt ., Eversten.

Verkauf
eines

Petersfehn . Das hier-
AMui diMki au der Haupt¬
straße . on der Ecks eines

Hauvtver 'biMuWs Weges
belesene , srüber Äu^ . S »e-
bensche.

oeftelreird aus der» gut ein-
ge -eicht. . fast neuen Hause
nelft Stall und grobem
«rtraaveichett Garten , gs-
tau gt asn

SIMM.

ie-> U. 8gg. t. L.
nachm . S vhr.

in Dredr . Schmalriedes
Gasthaus zum Verkauf.

In dem Hause ist seit
laufen Iastren ein gut.
webendes Kolonial - und
Kurzwaren -Geschäft , der,
Dunoen mit Ausschank «l-
kolwlfr . Getränke betrieb.
Dle gute Laue sichert einen
festen kaufkräftigen Kun¬
denkreis.

D<e AnkauM «brugUU-
g ?n können denkbar gün.
stig aestcüt werden : eö ist
der Ankauf beiond . Kriegs-
bcsctzädtaw» sehr zu «mp-
feisten

D « Gestüte werden so«
kort beurkundet u . «s «»
folgt cv . iss . d . Zuschlag.

KauMest davor ladet ein
Lsopg 8ekwarting,

, - suttl. Äsift. Gseriw«,

Nordmoslesfek « (Gern.
Eversten ) . Der Landmann
Thomas Deultng daselbst
läßt wegen Verkaufs sei¬
ner Lanüstelle am

NillMlh.
-W N. Ms. t F..

nachmittags L Uhr
anlangend.

Set seinem Hause am Hun»
te -Ems -Kanal:

L LVsitihriges bestes
kräftiges Stntpferd.

1 Ljähriges bestes Ar¬
beitspferd -Wallach ),
srvmm »nd zugfest.

1 belegte jg . Milchkuh.
2 srischmilchende desgh,
1 hochtragende Qrrene.
2 Rinder . 1 «nd lib

Kahre alt.
2 Bullenkälber.
2 belegte fries . Schafe,

darunter 1 bestes
Milchschaf . .

ferner : 2 Ackerwagen , 1
neuen Ackerfedermagen,
1 Wüsste . 8 Moorpflüge.
2 fast neue Egge « . 1
neue Lpferdige Mähma¬
schine. 1 Häckselmaschine.
1 große fast neue Stanb-
mühle . 1 Sartosseissr-
tiermaschine . 1 Dezimal¬
mage mit Gewichten
slÜM Pfund ). 1 vollstän¬
diges Torfgrabegeschirr.
bestehend aus 76 Meter
eisernem Gleis mit da¬
zugehörigen Wäger » und
komplettem sonstige«
Zubehör , als 2 Torfkar¬
ren . Srenke . Bänke.
Spate « nsw ., 2 komplette
Pserdegefchirre . Pferüe-
leinen . Taue . Ein - «nd
Zweispannbeichfel . 1
Ackerwalze . Hobelbank
«nd was sich sonst in
einer kompletten Land¬
wirtschaft oorfindet.

sodann : IS Süll Psnnd be¬
stes Knhhe « lKlee ). W66
Pfund gutes Haserstroh.
18 Mg Pfund Roggen»
strvh KV bis 7V Fuder
schweren Brenntorf . 26
Doppelsnder bunt . Torsund 26 Fuder weiße«Torf . 26 bis 2S Fnder
Kuhdünger , 4 starke
Eichen fLV Zentimeter
Durchmesser , 4 Meter
lang ) »nd Ans grötzere
Anzahl Eichen -Dielen.
Kauft iebhaver ladet ein

68059 8okAkL5iing.
amtl Aukt. . Eversten.

Verkauf
eines

Nordmoslesfeb « . Der
Kolonist Emil Heyne da¬
selbst läßt wegen ander-
weit . Unternehmens sein
zu Nordmoslesfehu , am
Hunte - Emö - Kanal , un¬
weit der Stadt Oldenburg
günstig gelegenes

Kolmrat,
bestehend ans dem ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nnbN Hektar Leiter» Gar-

uuer - « ad Weide¬
land,

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermi » steht an

ans

WM,
Sen N . Mn . d . 3..

nachmi ' iags 6 Uhr.
in Theilmanns Gasthaus
am Hunte -Ems -Kanal.

Die Stelle ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen : sie
l- i -uet aeoen der laud-
nunschastlmien Ansnutzg.
sichere Einnahmen aus
Torfgewinnung.

Kaufi >el>l»-- '>er ladet ein
Keoig 8LtnvLk 'tstig,
omil . Aull . . Eversten.

Donnerschwee . Der
Schlach -dernM '. F . Dege
dasclöst

läßt sein Donnerschweer
Ckaufsee Nr . 42 sehr
günstig belcgenes

ZWWM
bestehend aus dem gut
erngenÄlrtett . sowohl zu
Wollm, als Geschäfts,
hmis geeignetem Haufe
und schönem Garte»

öffentlich verkaufen
VerkausZtermsti steht au

aus

AmrM.

SeilA.MM . -. 8.>
. nachm . 5l4 Uhr,

in Dstvens Gasthaus , Don-
norschwesr Chuussve Nr . 5.

Bei iraend annehmba¬
rem Gebot kann der Zn-
Man ackirb erfolgen.
6sv5g 8okAkL5ting,

amÄ . Aukt . . Eversten.

Eversten 2. Der Dach¬
decker Johann Ahrsns -das.
Mt

sein an der Bloherfeldes
Chaussee . Ecke der Lin¬
denallee . rrnweit d . Stadt
günstig belegenes

ZMWWN
befteherrd aus dem fast
neuen , r . 2 vollständigen
Wohnungen eingerichtet.
Hause nebst Stallungen
und schönem Garten

öffentlich verffau-fen.
VerLvMtsrmm fleht an

auff

FkÄU.

Ses A . MOr S. 3..
nachm . 6 Uhr.

in Millers Gasthaus M
Eversten L Bloherfeder
Cdcmsi'ss.

KauUiebhaber ladet ein
6sopg 8okWA5i ! nZ,

amtl . Aukt» Eversten.

Verkauf
eines TD- M
Mit r2S . -S . Land.

Bloherfelde . Frau Ww.
Cath . BevgMMtn -Olden-
kmrg laßt

ihx zu Bloherfelde dirckkt
an der Straße in gün¬
stigster Lage belegenes

Hans
mit großem Stall u . IS
S . - S . ertragreich . Gar¬
ten . und Ackerland

öffentlich veckaus-en
Berkaufsiermln steht cm

Mf

EvMÄend.
Sel> KMOr . S.L.

nachm . 5 '/s Uhr.
in Ww «. BrüggememnZ

. Gasthaus in Bloherfelde.
In dom Saus « , das sehr

schön« Wsbmürpnn euch»

H8Ä . M kokk Hcmger Z«A
-eine Schlachtcrei mit best.
Erffola« betrieben worden
u . es ist bierzr wieder be¬
sonders aeeian -. t : es bietet
aber auch einen angeneh¬
men W»HMtz mil etwas
mobr Land nabe d . Stadt.

Kaufl-ret'haber lade ! sin
Oeling 8ekwLk -

1ing,
amt !. Au' ». , Eversten.

Oftenrburg . Der Land-
MLnn Georg zu Feddeloh
an , Dorsvlatz läßt

sein in Ostcrnbura nahe
dem Rongierbahnhos an
gutem Wege bet bestes

«irr Größe von 14 S . -S.
(zu 2 Bauplätzen »crig.
nct >.

össentlrch v-erkmiffe».
Einzigster VerkaufsM-

min steht an aus

MM.

isn 3 . Mr. ö. 8..
nachm . Uhr,

in HullmunnS Gasthaus.
Brsnrer Landstraße.

Es soll bei irgend an-
nehmbatem Gebot der Zu¬
schlag erfolgen.

KauNebbador ladet ein
6svk -

g ZOWApring.
amtl . Aukt . Lvcrsten.

WU - MUL
Fn der Gemeinde War¬

denburg habe ich eine au
der Chaussee belegen« beste
Fläch«
Weide - und
Ackerland,

groß reichlich IN. Hektar u.
sehr zur Errichtung einer
Landstelle geeignet . Preis¬
wert zu verkaufen.

Der Ankauf bildet emr
durchaus sicher « Kapital¬
anlage.

Nähere AuHSuwst erteile
ich gern « und unentgeltlich.
ksong 8otshVLeting,

amtl . Aukt . , Eversten.
An der Humboldtstraße

habe ich ein geräumiges

an guter Lage preiswert
zu verkaufen.

6s0pg UMLl '
tMgr

amtl . Aukt. Eversten.
Ein in Eversten direkt

Kn der Gartenstraße gün¬
stig belegenes besseres , mit
allen Aickorderungen der
Gegenwart eingerichtetes

steht durch mich zum Ver¬
kauf . Das Saus enthält
zwei sehr geräumige Woh¬
nungen M allem Zubehör.
beoi '

g Zekwapiing,
amt '

i . Aukt ., Eversten.

.Haide -sine hier in Ever¬
sten . nahe der Stadt . glM-
stig dolegE

DMW-NUe.
(schöner Baudlatz ) von et¬
wa 2006 Quadratmeter f.
l,75 vro QuasralnM .,
zu verkaufen.

6sorg 8ekWL ?
°
tmg,

amtl . Aukt . , Eversten.

an der Weidsnstraßs in
Osternbura aüciftig beleg .,
zu 2 kompl . Wo-Hmmg>en
eingerichtet rmt großeln
Garte :», habe ich zu verk.
Lsok '

g 8ok ^ Lk-
ting,

amtl . Aukt . , Eversten.
Den in Saudlrua direkt

«n der Station und «n»
Forst beleaene » früh « 8 ».
hann -sick-en

w -kll ich kn beliebigen Tel¬
len verkaufen Ana,eniehni.
Sonvmer - Au ^enühalt m
durchaus gemnder wald¬
reicher Ge« ad.
6ss «

°
g 8eisWLrt - lsg»

amtl . Aukt . , Eversten.

ri :»t großem Arbeiter vn*
Bürg ' rve - kvpr. c»n Mit« :
LagL . stsl«t pich Berkcmk.
Sicl ;eves Emko »im»'n.
bsopg LokWApting,
— " UM Auk ! . , E versten.

Aus dem Nachlasse deZ
wert . Lanrmramis (Rent¬
ners ) Hinrich Kuhlmann
zu Tungeln , zrrletzt in Ach¬
ter»,hvit . sind eine grötzere
Anz -' hl Schüldscheitle . Hy.
palhckenbriets und Wert¬
papiere abhanden gekom¬
men . Diele Urkunden sol¬
len nufgeboien u . für kraft¬
los erklärt werden.

Wer glaub », daran ein
Besttzreckt Nachweisen zu
können oder solche Urkun¬
den etwa in Aufbewah¬
rung hat . wird aufgesor¬
dert . dem Unterzeichneten
bis zum 1. Dezember d . I.
Angeige ui machen.
bvopg 8ok *stLl '

iing,
amtl . Aukt . , Eversten.

Fm Auitraa -e tüchtiger,
zcchltmgsffähig. Landwirte
suche ich mechver«

von 3 Vis 25 Hektar zu
pachten . GeK . AniMboto
erbitte ich baldiafft.
bsopg boklVLI -

ting,
amtl . Aukt ., Eversten.

können per sofort . 1 . Fan.und 1 . Mai in belieb iaer
Höhe durch mich bezogen
worden : desgleichen kurz-
sristche Darlehen.
6song ZokwLk '

tmg,
amtl . Aukt . , Eversten.

Hube . Der Kaufmann
G . Presuhn , Varel , läßt
seinen zu Norbcnholz e-
legenen Kamp

groß 2.7S5S Hektar , mit
kleinem Gebäude nebst
Pumpe lvorzüsl . Bau¬
platz ).

am

M« !« . A. M, ..
nachmittags 4 Uhr.

in Hashagens Wirtshaus
zu Nordenholz zum letzten
Male öffentlich zum Ver¬
kauf aussetze»», und zwar
stückweise und auch tm
ganzen.

Der Zuschlag wird Sann
erfolgen.

G . Haverkamp . Aukt.
Elsfleth . Unter meiner

Nachweisung ist eine lei
einem freundlichen ^--wLe
belegene schöne

mit herrschaftlichen Ge¬
bäuden nebst Stallung,
großem Obst - und Ge¬
müsegarten,

zu verkaufen.
Die Besitzung bietet an¬

genehmen Wohnsitz und
liegt in unmittelbarer
Nähe einer Eisenoahnsta¬
tion.

Ernstliche Kaufliebhaber
erhalten «er » nähere
Auskunft.

Eh r . Schrö der . Aukt.

Achtung!
Kaufe Kuh - und Bfcrde-

haare und zahle die höch¬
st«» Preise.

Rosenstraße bl.

Ausstellung
« !« l « M Ndelsst
PaftellvU- rirsi -, Aquareüe , Stuhĵ ^
und Schitfeviun^u - u. Schüierarbeitehvou Tieustag , den 2 «. November, bszMautag , den j. Tezewver , Lm Haus, j
Ziegelho Maße 53 von LL bis 4 Uhr.

Besichtigung sehr erbeten.
NGZ » MrLMG KG

'

LlMLLckl.

IlllltLUrUoos - WsLsrirl
Mr LLGMrVWMLGNrv,. ^

gokrckrslit isollsrrottt', t(. 6 . L l.oi1ung.fs -sungsn, Letisitsr, Ss )g !» tituns - näfptzs
«Ilse ftsir. unck stovkLpps .rtzts

lislvrt preiswert

Var ! vlllws , Lrsmvl^ !
LisksiogeosZkAnlNung,

fauienslrAststs 53, krsmss'ksvsnsfstr . gz
fsrnsprsotzor kolnnck >763 , 3025 u. 8AS»

Ms Es '
ZVPff

mstecstenos isovis sonstige snstecstencks Xrsnkbeitev
verhüten Li«, vrenn Ihre Aksscks stets mit

Lckmitr -Loiin 's
>,Msset»- un«S USsßetsSsVZZs"

nur f», Ltuncls gelcoekt wird.
Zcllmitr-Lonn 's „ Mssck unckl Mnkrst-
KEK« «« km suöer einer groSen Sleick - uns
k?em>Lunzs !crLkt eins vorrüxllcke Ossjn-
rektlonsvllricung uns veräsn ciurcb ssockea
äer WSscke mit „ AksscS, - t-nck « sie »,»
ÄM « " alle iELnickeitsiceime vemicktst.

Maietikvlk » " ist stein Strenses seksries
lVssekmittel , äaker vollständig unschädlich

für dis AAscke.
„ « sss-mk » unck Sl » i«r»l»on » - kt vom
»rieAssussckuö unter dir W03 xenekmixt;
man »ctlte dsrauk, daö jedes Paste! den

Aufdruck
„Mssrk - un«r sisieAAüiks"
»räxr. /»Ileinige sssdristsntsn^

r«n »«vr.»sn »i »vnn «,0k«i». tz»b«-Itz 0ü»»« tckoi-1 - llloisbolr.

DaS in bestem Betriebe befindlich«

8iler§ lleslsiii'sllt
am Wall hicrselbst ist aus sofort od. später!unter günstigenBedingungen ;« vertavfe« .

Reflektanten wolle » sich baldigst an rnich jwenden.
rruÄ . Mkvz ^sr », SNtk . Allkt.,

Oldenburg , Marnenstr . 18.

Nach Entlassung aus dem Heeres¬
dienst allen Freunden u. Gönnern
zur Kenntnis , daß ich mein seit
Kriegsbeginn ruhendes Geschäft
wieder aufmachte : ich halte auch
auch den Herren Architekten,
Vereinen nsw. zur Ausführung

von
So « derarb « itenr

Wsnri - U. vsoksngsmNäsn
sss8t ZLiimuokm2is . si sn

usw. empfohlen.
Mache gleichzeitig auf meine
Sonderwerkstatt für bildmäßigs

pokltÄMS ' SI' Sl

nach dem Leben und auch nach
jeder guten Photographie auf¬
merksam. Beste Empfehlungen
aus vornehmen und sachverständi¬
gen Kreisen stehen zur Verfügung.

6u§tav ssukt -kön,
Oldenburg - Donnerschwee.

Wegs » anderweitige « Unternehmt
steht ein

MM MU
bestehend ans einer 15-PscrdrLokomabi^
1 Dreschkaste« , 1 Setbstbinderstrshprefie
1 Strohbinder sowie Riemen und saw^lichem Zubehör zu verkaufen . Gute
schaft kann mit übernommen
Offerten unter B . T « 999 a« die Geschäft ? ,
K-Ve dieses Blattes.

r
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